; 


menſchheit befchleden find, des Vötkerfriedens. 
Mit jugendlicher Raflioftskeit hat der Kaiſer 
verfloſſenen 


ſchuldig fine, 


32. Jahrgang. 


„ 
N, f 


Kaiſers Geburtstag. 


Zum zweiten Male, ſeitdem er den Thron 
feiner Bäter beſtiegen, feiert heute Kalſer Wilhelm 
1 Ruch heute iſt des Feſtes 
Freude gedämpft, wie vor einem Jahre. Damals 
miſchte ſich in den fonft an einem folchen Tage 
zu lauter froher Entfaltung kommenden patrio- 
liſchen Jubel die wehmüthige Erinnerung und 
Trauer über die ſchmerzlichen Ereigniſſe, die unſer 
Regentenhaus und das Vaterland im vorange- 
gangenen Jahre getroffen halten. Damals trauerte 


feinen Geburtstag. 


das Land noch grambewegt mit dem jungen 


Monarchen über den heimgegangenen Großoater, | 
den ehrwürdigen Wilhelm I., und über den 
edlen Vater, den heroiſchen Dulder Friedrich, den 


Frühlingskaiſer, den das rauhe Schickſal den 


Sommer nicht erleben ließ. Damals waren die 


klagenden Trauerhymnen noch nicht verhallt, die 
uns dleſe bitteren Schläge entlockt hatten, und 


auch heute iſt uns die Keufſerung der an Kaiſers 
Geburtstag gewohnten Fröhlichtzeit verſagt. denn 
von neuem bat der Tod hineingegriffen in das 
Kaiſerhaus und eine klaffende Lücke geriſſen. der 
in ‚tiefen: Flor gehüllt und 
krauernd fleht der Kaiſer am friſchen Grabe feiner 
Großmutter, trauernd ſieht ihm die Nallon zur 
Seite. Aber kann auch das Feſt nicht mit 


Königliche Hof 


rauſchendem Glanz und ſchmetternden Fanfaren 


begangen werden — um ſo mehr kann und wird 
man es begehen durch innere Theilnagme in 


Geiſt und Gemüth. 
Das deutſche Bolk naht ſich heute in treu 


monarchiſcher Gefinnung dem Thron und bringt | 


dem Träger der Krone feine herzlichſten Glück⸗ 
wünſche dar. Wie kläglich nimmt ſich doch gerade 


an einem ſolchen Tage die niedrige Kampfesweiſe 
derjenigen Parteien aus, die es nicht verſchmähen, 
andere große Parteien antimonarchiſcher Befinnung | 


zu zeihen, wenn dieſelben nicht unbedingt die Ge⸗ 


ſinnung der zeitweilig regierenden Miniſter theilen! 
Wie doppelt kläglich wirkt dieſes Schauſpiel am 


heutigen Tage, wo erſt vorgefieen der Kaiſer 
ſelbſt in feiner Thronrede zum Schluſſe des Reichs ⸗ 
tages „die Treue und den ſtarken monarchiſchen 
Sinn des Bolkes“ rühmend hervorgehoben hat! 
Doch die Erinnerung an die Mißſtimmungen 


der Tagespoillik ſoll uns den Tag, der dem 
Kaiſer gehört, nicht verderben, ſie wird nimmer⸗ pl. 
mehr die Ferzlichkeit der Empfindungen und die ger lan 
Aufrichligkeit der Treue ſchmälern, die wie ihm 
und niemals die freudige An⸗ 

erkennung verkümmern, die ihm das ganze Dolk 
für die Erfolge feiner Regentenihätigkeit dei der 
Beſchirmung und Feſtigkeit des werthvollſten und 


erhabenften der Güter zollt, weiche der Cultur 


auch während des ganzen 
Jahres dieſer ſckönen und wahrheit fürſllichen 


Aufgabe obgelegen, erfolgreich hat er fi be⸗ 


müht, alte Freundſchaften zu befeftigen, neue zu 


freuen, einer Ruhe, die um ſo dankbarer zu be⸗ 


ſchaffen und vorhandene Mißſtellungen zu be⸗ 
„Ich habe Gott gelobt, den Frieden zu 
fo lautete feine feierliche Eeklärung, ha 
als er am 18. Juni 1888 zum erfien Male als 
Fürſt vor fein Boik trat. Und er hat ſein Ge- 
er hat ihm mit Ernſt 


ſeitigen. 
Ichirmen ,, 


löbniß redlich gehalten; 
amd Eifer nachgelebt, fo zwar, daß wir uns 
heute ungetrübter Ruhe und tiefſten Friedens er- 


grüßen iſt, als fie wie zum Wohle der Menſch⸗ 
heit überhaupt unentbehrlich. 
solllkommen iſt zur förderlichen Erledigung der 


Aufgaben, vor welche gegenwärtig das deuiſche 


Volk bei den Wahlen geſtellt iſt. 


„ Erſt vor wenig Tagen, am 15. Januar bei 
Eröffnung des Landtages, konnte der Kaiſer dem 


Beyiehungen Deuiſchlands zu den auswärtt 


Stadt ⸗Theater. 


en 


Unter den Shakeſpeare'ſchen Dramen iſt 
„Hamlet“ dasjenige, das am vollſtändigſten in 
den geiftigen Beſitz des deulſchen Volkes über- | 
gegangen iſt, und die Engländer geben ſeldſt zu, 
daß man dieſe Dichtung in Deutſchland beſſer 
verſtehe und zu würdigen wiſſe als im Vater 
[Vorrufe nach jedem Akt. 


lande des Dichters ſelbſt. Und wieviel iſt auch 


bei uns ſeit den dramaturgiſchen Erörterungen 


daſſelde Bild des Dänenprinzen vorführen. und 
doch find wenig Rollen, in denen dem Künſiler 


Goethes 


meinen it in Folge deſſen das Urihell üder 
die Grundgedanken der Tragödie, mie über 
die Charaktere der einzeinen 
Perſonen, insbeſondere über den des Heiden 
zum Abſchluß gebracht. Im 


jeder Darfieller muß uns in den Grundzügen 


mehr Gelegenheit zu eigenem Nachdenken und 


eigenem Schaffen gegeben wird, als eben in dieſer. 
So reich ist die Geſtalt Hamlets vom Dichter mit 
klefſinnig erfaßten Details des Geelenlebens aus- | 
geftatiet, daß für die eigenartige Erfaſſung und 
Durchführung der Einzelzellen dem Schauſpieler 
ein ziemlich weiter Spielraum gelaſſen iſt, den 
jeder ſelbſtändige Künſtler auch benutzen wird. 
So trug denn auch der Hamlet, den Sonnabend Fr. 
Maikomsng jpielie, in der Behandlung der einzelnen | 
Scenen und der Monologe ſein beſonderes Gepräge, 
das izn von den Hamleis anderer Künſtler 
unterſcheidet, fo namentlich in dem Monolog: „Sein 
oder Nichtſein“, der darauf folgenden | 
Ophelia und in der der Theatervorſtellung. Alles, | 
was uns Kerr Maikswenn als Kamiet darbot, 


Scene mit 


war wieder höchſt intereſſant. Kuch dieſer Partie 


mußten natürlich die mannigfaltigen 5 abe | 
er Reige 


Safes kreſſtich zu falten kommen, in 


) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägl 


I 


ſo im beſonderen 


in Wihelm Meiſter für das Ver- 
ſtändniß dieſes Stückes vorgear beitet! Im allge⸗ 


handelnden 
Fr. Staudinger würdig gespielt. Dortrefflich ge- 
lang Keren Weidlich der Polonius; da war nicht 
das mindeſte zu viel oder zu wenig. Herr Sein, 
die nie verſagende Kraft unſeres Schaufplels, von 
dem wir in früheren Hamleiaufführungen bereits | 
den Horatio und den König, jedesmal mit gutem 
Erfolge geſpielt, geſehen haben, hatte diesmal für 


allgemeinen 
steht gegenwärtig der Charakter Famlets feſt und 


le oder deren Raum 20 B Die „Danziger 


TER 


Thron empor und frohbewegt ſtimmen auch 
des Reiches Oſtmarken ein 
Huldigungsruf: 

„Glück und Heil dem Kaiſer!“ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 
Paris, 26. Januar. der Präſident der Re- 
publik, Carnot, unterzeichnete im Miniſterrathe 


ein Decret, durch welches dem General Logerot, 
der demnächſt die Altersgrenze erreicht, die Milli⸗ 


tärmedaille verliehen wird. 


Baris, 26, Januar. Die „Fédération ouvrlere“ 
beſchloß, auf ihre Koſten die jüngjte Rede Joffeins 
in der Kammer, durch welche die bekannten 
Skandalſcenen hervorgerufen wurden, öffentlich 


anzuſchlagen. 


Dos Journal „Siecle” fordert den Minißer⸗ 


präfidenten Crispi auf, den mit König Menelitz 


abgeſchloſſenen Vertrag zu veröffentlichen, weill 


man nach den Derhandlungen in der Kammer 
am Donnerſtag zu dem Glauben berechlgt ſei, 
daß ein Vertrag garnicht exiſtire. 


Nom, 26. Januar. „Capitano Fracaſſa“ will 


wiſſen, daß General Orero, welcher geſtern nur 
30 Kilometer von dug entfernt ftand, deute, am 
Jahresiage der Schlacht dei Dogali, auf dem 


genannten Platze die italieniſche Flagge auf- 


pflonzen werde. 


Turin, 26. Januar. Der König, die Königin 


und der Kronprinz find heute Vormiliag 10% 
Uhr nach Rom zurückgereiſt. am Bahnhofe und 


auf dem Wege dahin haite ſich eine große Nenſchen⸗ 


begrüßte. 


Eiſſabon, 26. Januar. Dem Major Sera Bisto | 
i 0 der Befehl zugegangen, nicht nach Liſſabon zu 
ı kommen. 


ö Derjelbe if mit einer Miſſion an der 
Weſtküſte von Afrika beauftragt worden. 


Belgrad, 26. Januar. die Meidung, daß die Keſerve öffentlich zu behandeln, es für eine 


ſſensſache anſieht, offen mit der Sprache 


von 
beſtälig 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Januar. 
Ein prinzlicher Standesherr über unfere 
Zuſtände. 
Die Rede des freiconfervailven Prinzen zu 
Carolaih') hat bei feinen Parteigenoſſen und 
Freunden große Bewegung und noch mehr Un⸗ 


| ; *) Prinz ju Gorolaih, Beſitzer der Standes- und 


Majoratsherrſchaft Amtitz, Kreis Guben, Lanbrath 


0 m des Kreiſes Guben, Nitimelfter à 1a suite der Armee, 
Lande die frohe Voiſchaft künden laſſen, daß die 


iſt geboren 1852 und Mitglted des Reichstages ſeit 1881 
für den Wahlkreis Guben Lübben. 


das Feuer des Zemperamenis in Spiel und 
Sprache, worin wenige Darſteller heute Jerrn 
Matkomehn erreichen werden; aber nicht minder 
trifft die folgenden Scenen. 
Königin, in welchem ihre Unterredung mit Hamlet | 


imponirte auch der Gaſt, wo es hingehört, durch 


die ſchöne Ruhe in Vortrag und Laltung, wie 
ſtattfindet, zeigt im Hintergrund oben eine offene 


3. B. in der Kirchhofsſcene. Das Publinum be⸗ 


hundete feine Theiinahme wieder auf das leb⸗ 


hafleſte durch Applaus und immer wiederholte 


Unſere hieſigen Kräfte ſchloſſen ſich dem Gaſte 
nach beiten Aräften an, um die Tragödie würdig 


darzuſtellen. Frl. Immiſch gab die Ophelia zart, 
mit warmer Empfind ung und führte mit Alück 
die ſchwierigen Wahnſinnsſcenen durch. König 
Herrn Maihes und 


und Königm wurden von 


den beurlaudten Hrn. Remond den Laertes über- 
nommen und brachte die Partie zur vollſten Wir ⸗ 
kung. Den Geſt des alten Hamlet ſprach Herr 


Däßing vorzüglich. Mit Anerkennung haben wir 


noch den Horatio des rn. Schindler den erſten 


Todtengräber des Sen. Bing und den Schauſpieler f 
| Umfange und der mannigfaltigſten Büdung. Die | 


des Irn. Kraft zu nennen. 


Die ſceniſchen Einrichtungen im 3. ant waren a 
mwälle, 
jetzt auch in feinem Berliner Theater eingeführt 


diesmal nach der Anordnung Barnays, die er 
hat: die Bühne, auf der die Ermordung des 
Herzogs Gonzago gespielt werden ſoll, war nicht 
wie jonft im Hintergrund, fondern rechts an der 


Seitencouliſſe, und zwar in primitioſter Form 


hergerichtet. Das hat den großen Vortheil, daß 


das Publikum das Schauſpiel im Schauſpiel an⸗ 


ſehen ann und zugleich dem Spiel Jamleis und 
des Königs zu folgen im Stande iſt, ohne daß die 


ch Emit Ausnahme von Sonntag Abend und D 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,5 


gewöhnliche Schri Zeitung“ v 


Mächten nach allen Seiten gute find. Das danken 
wir ihm, deſſen „Herzen es fern liegt, die Stärke 
des Heeres zu Angriffskriegen zu benutzen“. 
| Mi dieſem Danke verbunden fleigen heute 
unſere Segenswünſche mit doppelter Wärme zum 


in Alldeulſchlands 


Gew 


treit 
meldeten, 
den Reichstag anzunehmen; 
[Pariei würde er freilich nach dieſem Vorgange 


gewählt wäre er — 
freilich doch; 


warlige 


2 


ge 


zintelt Inferti 


warnt. 


Wir theilen die Rebe, die ſchon geſtern in aus- | 
führſſchem Auszuge von uns gebracht iſt, unten 
im Parlamentsbericht in allen weſentlichen Theilen 


menge eingefunden, welche die hohen Herrſchaffen wörtlich nach dem ſtenographiſchen Bericht mit 


ehrfurchtsvoll ſchweigend mit entblößtem Haupte 


und verweiſen unſere Leſer auf denſelben. Sie 


werden es gleich uns mit Genugthuung empfin- 


den, daß ein Mann, den ſeine ganze geſellſchaft⸗ 


liche Stellung, ſeine Erziehung, ſein Umgang viel 
i eher dazu bewegen würden, gewiſſe Rückſichten 
zu nehmen und unſere inneren Berhältniffe, ſelbſt 


wenn ſie ihm nicht zuſagen, mit einer gewiſſen 


8 


as anders iſt es denn, was 
5 nd ver + 5 I. 72 


candidiren können 
io ſagt man uns — 


auch kaum haben 


Mehrzahl der Kreisangeſeſſenen wegen 
liebenswürdigen und humanen Weſens und wegen 


| feiner unpartelſchen Amteführung ſehr beliebt ſein. 


Kufr ichtig können wir nur wünſchen, daß der 
Warnruf des Prinzen Carolath in allen Klaſſen 
der Bevölkerung beachtet werdeund daß man vonder 


| Wahrheit des Satzes ſich endlich überzeugen möge, 
daß nicht Nolizeigeſege und Bırfslgungen die 
[Lehren der Soctaldemokratie zu überwinden 
und bie Bach ihrer Auhänger zu vermindern im 
[Stande find, ſondern nur ernſte dauernde Arbeit 


in ungehinderter öffentlicher Digcuffion. 


Das Scheitern des Socialiſtengeſetzes und 


der conſervative Wahlaufruf. 


Wenn auch die Ttzronrede ſich über das 
Schicksal des Soclallſtengeſetzes völlig ausſchweigt, 
fo wird doch — ſchreibt man uns aus Berlin — | 
in Abgeordneienkreiſen der Berlauf 1 ö 
lebhaft 


der Irrungen in den letzten Tagen 
erörtert, namentlich die Rolle, welche die deuiſch⸗ 
conſervallve Parzei geſpieſt hai. 


re ER N 


Galerie; auf ihr befindet ſich das Pult, an welchem 
Claudius ſein Gebet ſpricht, hier erſcheint ſpäter 


der Geiſt des alten Hamlei. Auch dieſe Einrichtung 
hat manches für ſich und erſpart einen Scenen⸗ 

man experimentell herſtellen hann, wenn man 
auf eine Schicht leicht ſich ballenden Pulvers 
G. B. Dexirins) von einer gewiſſen Köhe Mengen 
eben deſſelben Bulvera ſchünet. Das Bud einer 
Sonnabend eröffnete Herr Sophus Tromholt 
im KApolloſaal die Reihe feiner populären Dor- | 
träge aus dem Gebiet der Aſtronomie mit einer 
Darlegung unſeres Wiſſens von dem der Erde 
en Himmelskörper, dem Monde. Mit Hilfe | 
ſehr deutlicher Lichtbülder vergegenmärtigte der 
Herr Vortragende den Zuhörern zunächſt die 
Mondoberfläche, wie fie ſich bei der Beirachtung 
durch das Fernrohr dem Auge des Beſchauers 
darſtellt. Sie erſcheint faſt vollſtändig mit Bergen, 
Hügeln und Thälern bedeckt, die alle durchweg 
kahl und dürr find; bei genauer Durchforſchung 
der Mondoberfläche erweiſen ſich diefe Berge und 


wechſel. 


» Aſtronomiſche Vorträge. 


nächſt 


Hügel als erloſchene Bulkane von uxgeheurem 


charakferiſtiſchſten Bildungen (Gentraiberge, Ring- 
Rillen) wurden alsdann im 
zelnen ſehr eingehend erläutert. Mit der 
Vorführung eines Bildes, welches ſämmlliche 


Typen der ungeheuren Krater vereinigte, ſchloß 
der Vortragende den erſten, deſcripven Theil 


feiner Ausführungen. In dem zweiten, inter⸗ 
eſſanteren Theile, legte er die von der Wiſſenſchaft 


eſtellte Theorie über die Enifiehung der ver- | 
Kalle Bildungen dar; er zeigte, wie die 
J plötzlichen gewaltigen Eruptionen des Mond⸗ 


* 


lag früh. — Beſtellungen werden in der Expeditton, A 
Mk., durch die dufte bezogen 1 25 Mk. — Inſerale koſten für 
u 


hervorgerufen. Eine fo offene, rückhalt⸗ 
rache hat man von den Bänken der 


molalh hat, wie die Zeitungen | 
es abgelehnt, wieder ein Mandat für | 
für die conſervatide 


denn er ſoll bei der großen 
ſeines 


Daß der Neiche⸗ 
| Kanzler den Wunſchagetabt hal, das Socialiſten⸗ 
Gruppirung auf der Bühne jo unnatürlich iſt, wie ſie 
es fein muß, wenn man die kleine Bühne hinten 
aufſtellt. Die zweite Barnay'ſche Einrichtung be⸗ 
Das Zimmer der 


ein⸗ 


Abend ⸗ Ausgabe. 


etterhage 


rgaſſe Nr. 4, und bei 
die ſieben-geſpaltene 
e zu Originalpreiſ 


. 


geſetz im Plenum durchberathen zu ſehen, iſt nicht 
unerklärlich, ein ſtillſchweigender Verzicht auf die 
Berathung würde den Anſchein hervorgerufen 
haben, als ob die Regierung auf die Vorlage 
| überhaupt keinen Werth lege. Immerhin wäre 
der Zweck, den der Reichskanzler offenbar ver- 
folgte, nämlich der, die Uneinigkeit der Cariell- 
parteien zurücktreten zu laſſen, noch beſſer 
erreicht worden, wenn dle deutſchconſervalſve 
Partei lediglich im Plenum dieſelbe Haltung ein- 
| genommen hälte, wie in der Commiſſton; die 
Ernlärnng des Serrn v. Kelldorff, daß dle Conſer⸗ 
vaſoen auch ohne Kusweiſungsbefugniß für 


das Geſetz ſtimmen würden, wenn der 
| Regierung damit gedient ſei, mußte des⸗ 
haſb auf das höchſte überraſchen. Dieſe 


Haltung der Conjervaliven war offenbar darauf 
berechnet, der unklaren Gilustion, in der der 
Reichstag ſich ſeit Wochen befunden hat, mit 
einem Schlage ein Ende zu machen. Man hatte 

vielfach angenommen, daß die Regierung eine 
Klärung dieſer Cage überhaupt nicht wünſche. 
die Erklärung des Herrn v. Kelldorff aber zwang 
die Regierung, direct oder indirect zu ſagen, ob 
ſie die Ausmeljungsbefugniß für entbehrlich halte 
oder nicht. N 

Daß die Conſervativen auf eine Entſcheidung 
zu Ungunſten der Commiſſtonsbeſchlüſſe Werth 
legen und nicht geneigt find, die Frage der Be⸗ 
kämpfung der Gocialdemohratie ganz aus dem 
[Wahlkampf ausſcheiden zu laſſen, beweiſt der 
gleichzeitig mit dem Seſſionsſchluß veröffentlichte 
| Bahlaufruf der deutſchconſerbatſven Partel, in 
welchem es heißt: 

„Die ſocialdemokratiſche Bewegung, welche in ihren 
letzten Zielen auf die Vernichtung aller Grundlagen 
unſerer jetzigen Staats- und Geſellſchaftsordnungen ge⸗ 
richtet iſt, welche beim Bunde mit den Revolutionären 
aller Länder die ſociale Republik erſtrebt, läßt ſchwere 
Erſchütterungen unſerer ſtaatlichen und wirihſchaftlichen 
Verhältniſſe befürchten.“ 

Das iſt fo ungefähr dieſe Tonart, in der die 
„Nordd. Allgem. 31g.“ in dieſen Tagen ſich gat 
vernehmen laſſen und die vorausſtichilich trotz des 
[Schweigens der Thronrede in der Wahlagitatlon 
die herrſchende ſein wird, namentlich in den⸗ 

jenigen Wahikreiſen, in denen die Eonfervaliven 
und Natlonalliberalen ſich nicht über einen ge⸗ 

meinſsmen Candidaten verständigt haben. Daß 

man in nallonalliberalen Kreiſen angeſichts des 
Scheiterns des Socialiſtengeſetzes von der ab- 
lehnenden Haltung der Regierung ſehr wenig be- 
friedigt iſt, tritt in Privatgeſprächen noch ſchärfer 
hervor, als in der Preſſe, umſomehr, als zu er⸗ 
warten iſt, daß die Regierung dem neuen Reichs- 
tage das Socialiſtengeſetz von neuem vorlegen 
werde, da das beſtehende am 1. Oktober außer 
Kraft tritt. 

Wenn übrigens der Wahlaufruf der Con- 
ſervativen, der im großen und ganzen 
nur ſehr wenig Positives, um fo mehr 
aber leere Redewendungen enthält, bei der 
[Erwähnung der Auflöfung des Reichstages 
im Jahre 1887 darauf hinweiſt, daß damals 
„eine aus den verſchledenſten Bestandteilen zu⸗ 
ſammengeſetzte Mehrheit durch ihren Widerſtand 
gegen die unerlüßlichen Grundlagen unlerer 
Wehr verfaſſung in Wahrheit die Brundlage des 
Reichs in Gefahr drachte“, fo möchten wir 
darauf mit wenig Worten zwelerlei erwidern. 
Daß die damalige Mehrheit Widerſtand geleistet 

hatte „gegen die unerläßliche Brundisge des 
Reichs“, iſt eine grobe Unwahrheit, die durch ihre 
fortwährende Wiederholung ihres gehäſſigen 
Charakters und ihrer Grundloſigkeit wahrlich 
nicht entkleidet wird. Man hatte ja alles, was 
die Regierung verlangte, bis auf den 
letzten Mann und den letzten Groſchen be⸗ 
willigt, nur über die Zeitdauer, ob ſieben 
oder drei Jahre, heſtanden Differenzen. 
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innern und ihr allmähliches Nachtaſſen, oder 
andererſeits die mehrmaligen ſtärkeren oder 
ſchwächeren Wiederholungen dieſe verſchledenen 
Geſtaltungen herbeiführen mußten; eine andere 
Theorie, nach der die Krater durch Kerabſtürzen 
fremder, kosmiſcher Maflen auf den Mond fih 


gebildet hätten, hade keine Annahme finden 


können, da ſie ſich nur auf eine rein 
äußere, allerdings ſehr frappante Kehnlichkeit 
der Mondoberfläche mit einer ſolchen ſtützt, die 


derartig hergeſtellten Oberfläche gleicht, wie die 
Abbildung bewies, in der That vollmommen dem 
der Mondoberſtäche. Nach einer Vergleichung der 
Größen- und Mafjenverhältniffe des Mondes mit 
denen der Sonne und Erde verſetzte Herr Tromholt 
zum Schluſſe feines Vortrages ſich mit ſeinen Zu⸗ 
hörern im Geiſte auf den Mond ſelbſt und ließ ſie 
alle Herrlichkeiten und alle Schauer eines Mond- 
tages von ca. 355 Stunden erleben, zunächſt 
eines ſolchen, an dem gerade eine Gonnenftnſter⸗ 
niß ſtanfand. Da der Mond von den vier foge- 
nannten Elementen weber Luft, noch Feuer noch 
Waſſer hat und ſomit die Berhäliniffe der Erbe 
auf ihn nicht ohne weſteres anwendbar find, fo 
kann eine Dorſtellung, wie eine Mondland- 
ſchaft ſich unſeren Sinnen darſtellen würde⸗ 
im Grunde nur durch Negatlonen gegeben 
werden. Nan denke ſich eine Well ohne 
Waſſer und folglich ohne Eis, Wolken, Regen 
und Schnee, ohne Ströme und Flüſſe, alſo auch 
ohne Degetation; eine Well ohne Zwielicht (in 
Folge der fehlenden Llentdrechung) oder irgend 
einen Uebergang aus heliſtem Sonnenſchein in 
die ſchwärzeſte Nacht; eine Melt ohne Schall, da 
ja der Ton nur durch die Luft forigepflanzt wird. 
Der Höfe Berg auf dem luftloſen Monde würde 


waren. 1884 hatte die Provinz Pofen n 
11 poinliche Vertreter in den Reichstag geſe 
und bei den Reichstagswahlen im Oktober 18 
waren in Polen und Weßpreußen ſogar 18 po 
gewählt worden, die höchſte Ziffer, welche 
Polen jemals im deutſchen Reichstage aufzu 

Bon den 13 polniſchen Abgeord 
welche zuletzt im Reichstage ſaßen, hab 
folgende vier auf das eniſchiedenſte gegen 
Wiederannahme einer Candidatur ausgesprochen, 
und zwar Graf v. Mycielski, für den Prinz 


daß aber dieſe Zeitdauer die „unerläßliche 
Grundlage unſer er Wehrverfaſſung“ nich tausmacht, 
das iſt jedem Undefangenen bekannt, das hat 
3. die „Conſerv. Correſp.“, das offictelle 
Parteiorgan der Conſervaulven, an deſſen Spitze 
jetzt der conſervalide Aufruf veröffennlicht wird, 
ſelbſt ausdrücklich zugegeben, zu einer Zeit aller⸗ hatten. 
dings, ws man es noch nicht ahnen konnte, daß 
der Zeitfrage wegen der Reichstag aufgelöſt und 
aus derſelben die Wahlparole zurechtgezimmert 
werden ſollte; am 20. November 1886 ſchrieb 
dieſe „Conſer o. Correſp.“: 

Welche ee der fie en e | romshi, an deſſen Stelle Probſt Dr. v. Jazdzewski 

uch erhe i ; 11. fü 
prahtifchen Unkerſchied es macht, ob die Regierung | aus ZIdung candidiren wird, v. Polcpnshl, für 
alle 3 oder alle 7 Jahre mit dem Parlamenk über 
unſere Keereseinrichtungen zu feilſchen genöthigt iſt. 

Die Frage eines dreijährigen oder ſiebenjährigen 

Turnus ſei eine reine Opportunitätsfrage.“ i 

So das officielle Parteiorgan und alſo doch 
wohl auch die Partei drei Donate vor der Auf 
löſung. Glaubt dieſelbe wirklich Eindruck zu machen, 
wenn ſie nun die abgeſtandene Mär von der 
Sefährdung der Wehrverfaſſung und des Reiches 
— durch eine ſolche „reine Opportunitätsfrage“ 
wieder hervorhebt? 

Ferner haben die Berfafler des Aufrufs bei 
dieſem Paſſus wohl nicht daran gedacht, daß jetzt 
wiederum eine aus den verſchiedenſſen Parteien 
zuſammengeſetzte Mehrheit, zu der auch die Con⸗ 
ſervativen gehörten, das Socialiſtengeſetz abge⸗ 
lehnt hat; die Conſervativen ſcheinen unnatürliche 
Paxteicoalitionen nur dann tadelswerth zu finden, 
wenn ſie nicht ſelbſt dazu gehören. Wenn man 
ſich erinnert, daß die Nationalliberalen zahlreichen 
Geſetzen unter Verzicht auf ihre Sonderanſichten 
und im Entgegenkommen gegenüber den Ab- | 
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fällen ſie allerdings erwarten dürfen, daß die] der Landesculturrath behält wohl ebenfalls ein ge- 

„ Eonfervativen dieſe Kunſt des Compromiſſes auch meinſa nes Präſidium, 92 5 era Verſeibe in eine Be 
Ihrerfells einmal üben würden. Auf alle Fälle | o .oerte deutſche und iſchechiſche Körperſchaft, von denen 
war das Opfer für die Nationalliberalen, ein | jede ihre Agenden ſelbſtändig erfüllt, 
dauerndes Soclaliſtengeſetz zu bewilligen, größer, | Im öſtlichen Böhmen wird eine neue iſchechiſche 
als das von den Conſervativen verlangte, der | Handelskammer errichtet, dadurch aber an der Amahl 
Beſelligung der Ausweiſungsbefugniß zuzuſtimmen. ber Kandelskammer Abgeordneten nichts geändert. 


Be N vr 1 7 5 iſt au Bao Aa Vene, 
Kein Strike in Rhei 2 leg. ordnung derartig in Aus genommen, da e 
Aus en ſchreibt 5 e Seen langen Aae eben n ee 
dan der ee l an werfen hohlen: | Die Beridisbesirke werden in ganz Böhmen eine 
revier nicht ausbrechen wird. Die von der 
ſoclaldemokratiſchen Fractlon an die Führer der 
Bergleute ausgeſprochenen Wünſche und Bor⸗ 
ſteklungen haben ihren Eindruck nicht verfehlt, 
und die Leiter der Bergleute ſind nunmehr zu 
dem Entſchluß gekommen, ihren Genoſſen in den 
Berfammlungen zu empfehlen, für jetzt von der 
Kufrechterhaltung der bekannten Forderungen 
Abſtand zu nehmen. Die geplant geweſene Reife | von den Richtern, den Beamten, dem Hilfspersonal, 
des Abg. Bebel wird nunmehr unterbleiben. Be- | ben Dienern gefordert werden. das Prager Ober⸗ 
ſtimmend für die Umänderung der Gefinnungen landesgericht wird aus zwei Abtheilungen, einer 
der Führer der Bergleute ſoll der von der ſocial⸗ deuiſchen und iſchechiſchen, beſtehen. 
demokratiſchen Fraction ſtark betonte Sinmeie ge- | 8 0 vom Prager Rumpflandtag kürzlich beſchloſſene, 
weſen fein, daß jetzt alle Arbeiterhaffen leer von den deutſchen bekämpfte Geſetz Über den ſprach⸗ 
wären, der Wahinampf alle Geldmittel oerſchlänge lichen Verkehr zwiſchen autonomen Behörden wird 
und eine nur nennenswerthe Unterſtützung von 
deutſchen Arbeitern nicht kommen könne. | 
Ob dies wirklich der ausſchlaggedende Zrund 
geweſen iſt, mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls 
fleht die Thatſache feft, daß der Strike nicht zum 
Ausbruche kommt, und das iſt mit großer Genug 
thuung zu begrüßen, auch im Intereſſe der Berg- 
leute ſelbſt. i 5 Te 
Beim Schluſſe der Redaction ging ung über die 
geſtrigen Verhandlungen der Bergleute noch fol- 
gende Drabimelbung zu: N 
Bodum, 27. Januar. (Privattelegramm.) Die | A au 
Delegirtenberſammlung der Bergleute hat geftern | et 1 Ergebniß für die Deutſchen 
beſchloſſen, an den aufgeſtellten Forderungen feſt⸗ . 5 


5 SGeſtern hat der Club der deutſchen Landtags 
halten, jedoch in der Erwägung, daß die Reichs⸗ abgeordneten hierzu Stellung genommen und ein- 
tagswahlen bevorfiehen und die Stimmung da- | 


ſtimmig beſchioſſen, die in den Wiener Con- 
durch ohnehin ſchon eine erregte iſt, von der feremen getroffenen, in dem Schlußprotokoll vom 


Areisdelegirten, die im Poſener „Bazar“ fteit- 


finden wird. 


Der deutſch-böhmiſche Ausgleich. 
Die „Neue Freie Preſſe“ bringt heute bereits 
den Inhalt des Kusgleichsprotokolls, deſſen amt- 
liche Publication für nächſten Montag anberaumt 
iſt. Danach iſt das Ergebniß ber Ausgleichsconfe⸗ 
renzen der Kaupiſache nach folgendes: 1 
Der Landesſchulrath Böhmens wird getheilt. Das 


ſonderte deutſche und iſchechiſche Abtheilungen errichtet, 
welchen die bezüglichen nationalen Schulbezirke unter- 


lungen für beſtimmte Fälle iſt vorgeſehen. Hinfichtlich 
der deutſchen Wünſche aus. 


dies verlangten. Nach vollzogener adminiſtrativer und 
parlamentariſcher Erledigung dieſer Aufgabe wird eine 
gründliche Neuregelung der Amtssprache im beuffchen 
Sprachgebiete erfolgen, wobei die Ddeuiſchen an dem 


geſchehen müſſe. Die 
ordnung wurde noch nicht aufgegeben; dagegen er⸗ 
klärte der Juſtizminiſter, es ſolle im deutſchen Sprach ⸗ 
gebiet nicht mehr die Kenntniß beider Candesſprachen 


Aenderung nochmals vorgelegt werden. 

Der böhmiſche Landtag wird künftig aus drei 
Eurien, der des Großg undbeſites, einer deutſchen und 
einer iſchechiſchen, beſtehen, welche vorläufig bloße 
Wahlcurien ſind. Doch 


ı neue Wahlordnung wird der gegenwärtige Befikf 
beiber Parteien angenommen, Die deu chen 


ausſchuß. 
Dies find die weſentlichſten Punkte. Es geht 


Inſcenirung eines Sirikes bis zum 1. Mär; ab- | 
zuſehen. Inzwiſchen ſollen Derfammlungen ein⸗ 


zelner Belegſchaften ſtattfinden. 
re wieder einzutreten. Es geht uns heute hierüber 
Die Polen und die Reichstagswahlen. noch folgende Depeſche zu: . 
Schon ſeit Wochen entfalten die Polen ſowohl Prag, 27. Januar. (W. T.) Die Derſamm⸗ 
Fe 1 on 118 in ae n 9 5 i 
r rührige MWahlagitation. Auch in einigen 
Städten Oſtpreußens ſollen dieſer Tage polnische Reſolulion an, daß, falls die Tſchechenpartel die 
Wählerverfammlungen ftatifinden: Am geſtrigen i Ausgleichspunkte annehme, ſie wieder in den 
Landtag eintreten wollten. Ein diesbezüglicher 


1 en den kn en 9185 6 

robinen Polen un eſtpreußfen allein ][Kufruf an das deutſche Volk in Böhmen, ſowie 

20 polniſche Wählerverſammlungen abgehalten ruf 1 1 Böpmens Ioall 

werben. Die polniſche Reichstagsirection beitand 

bei Schluß der letzten Legislaturperiode aus 

13 Mitgliedern, von denen 10 in der Provinz 
Poſen und 3 in Weſtpreußen gewählt worden 


eee 2 e BSP 


nehmen und unter der Vorausſetzung ihrer An- 
nahme ſeitens aller in der Conferenz vertreten 


durch feinen Einſturz unhörbar zerfpliitert werden. dann die vom Monde völlig verdeckte Sonne am 
Demnach kann der Afttonom die Vorliebe 
ſchwärmender Seelen für den Mond nicht theilen; 
er erſcheint ihm vielmehr als eine zerſtörte, un- 
wiriblihe Welt, als ein fernes Zukunftsbild der geren. Dieſe letztere erklärt man als aus zahl- 

de. 5 loſen Körpern gebildet, die entweder von der 

An dem geſtrigen zweiten Abend beſchäftigte Fr. Sonne beſtändig ausgeſtoßen und wleder angezogen 
Tromholt fein Auditorium mit der Natur der 
Sonne. Nachdem der Vortragende zunächſt durch 
eine Reihe von Zahlen irdiſcher Raum- und Zelt⸗ 
maße eine Vorſtellung von der ungeheuren Ent⸗ 
fernung der Sonne anzuregen geſucht, wandte er 
dich einer Beſchreibung der eigentlich lichtſpendenden 
Oberfläche des Centralkörpers, der Photofphäre | 
zu. Diefe, die dem bloßen Auge als eine gleich- 
mäflig leuchtende Fläche erſcheint, iſt in der That, 
wie die Abbilder in ſtarzer Vergrößerung zeigen, 
granulirt, d. h. aus leuchtenden Flächen 
befiehend, die netzförmig wie durch dunkele 
Streifen eingerahmt werden. Stets zeigt 
die Photoſphäte in größerer oder geringerer 
Zahl größere und kleinere Flecken, deren 
unregelmäßiger dunkler Kern von hellen ſchaltete hier eine kurze, aber deutliche und fehr 
ira en, den Sonnenfackeln, umgeben ift. inſtructive Erklärung der Zerlegung des weißen 
Die Mannigfaltigkeit der Form dieſer Flecken Lichts in die Rezenbogenfarben des continulr⸗ 
und ihre beſtändigen Wandelungen wurden in lichen und des von den Frauenhofer ſchen Linien 
zahlreichen Abbildungen vorgeführt, dann ihre durchſetzten Sonnen Spectrums ein, welche 
Zu- und Abnahme in der periode von elf Jahren 
und ihr Einfluß auf irdiſche Vorgänge erörtert, 
der namentlich in Bezug auf magneilfhe Er⸗ 
scheinungen außer Zweifel if, da die Zunahme 
der Schwankungen der Magnetnadel, wie der 
Nordlichts-Erſcheinungen mit der Zunahme der 
Sonnenflecken nachgewieſen iſt. — die Beob- | 
achtung der totalen Sonnenfinſterniſſe, die, feit- | 
dem man die ſchnell vorübergehende Erſcheinung 
mittels photographiſcher Aufnahmen (özuerſt 1851) 
zu fixiren im Stande geweſen, ſehr erleichtert 
wor den iſt, hat nun neue weitere Auffchlüffe über 
die Natur der Sonnenoberfläche gegeben. Wie an 
verſchledenen Abbildungen gezeigt wurde, erſcheint ! 


Die Protuberanzen aber, die man allmählich auch 
bei unbedechter Sonne zu beobachten gelernt hat, 
erklärt man als Beſtandtheile der äußerſten die 


zum Theil ungeheure Entfernungen emporge- 
ſchleudert. 8 


Thatſache, daß fie die ganze Sonne umglebt, iſt 
erſt durch die geniale Erfindung der Spectral⸗ 


glühende Gasſchicht durcſetzt hat, und zugleich 
auch, welche Körper dieſe Gasſchicht bilden. Jahl⸗ 
reiche Abbildungen erläuterten dann das Weſen 
der Protuberanzen. 

Das ziemlich zahlreich verſammelte Publikum 


zügliche Bilder, 


den, ſehr erleichtert würde. 


Czartornaki aufgeſtellt werden wird, Dr. v. Komie- 


Präſidium beſſelben bleibt einheitlich, doch werden ge- | 


ſtehen. Eine gemeinſame Beſchlußfaſſung beider Abihet- | 
der Minoritätsichulen fiel bie Entſcheidung im Sinne 


nationale Abgrenzung erfahren, wie die Deutſchen 


Standpunkte feſthalten, daß dies durch Reichsgeſetz 
Stremayr'ſche Sprachenver⸗ 


nicht ſanetionirt, ſondern im Herbft dem Landtag zur 


wird ein Geſetz vorbereitet, 
welches den Curien in ſprachlichen Angelegenheiten ein 
Detorecht einräumt. Als Grundlage für die geplante 5 


eine noch nicht näher beſtimmte Vertretung im Lan bes- 


daraus hervor, daß noch viel zu regeln bleibt, 


19. Januar niedergelegten Vereinbarungen anzu- 


geweſenen Theile in den böhmiſchen Landtag 


lung ber deutſchen Abgeordneten nahm eine 


die Einberufung eines Parteitages zum 9. Februar 
nach Teplitz wurden einfiimmig beſchloſſen. Eine 
Verſammlung der conſervativen verfaſſungstreuen 
[Großgrundbeſitzer nahm gleichfalls einftimmig die 
..... | bie Cinichägung, wie fie jetzt gehandhabt wird, 
bloßſtellte und den Gedanken hervorhob, 


Rande der dunkeln Mondfläche von zahlreichen 
roth leuchtenden Protuberanzen und in weiterer 
ı Ausbehnung von einer firablenden Corona um⸗ 
Finanzbeamte vornehmen laſſe. Ebenfo entſprach 
es der Stimmung des ganzen Hauſes, wenn er 

die Art und Weiſe, wie die Sache in der vorig⸗ 
werden oder, was wahrſcheinlicher, als Meteor⸗ nichts mehr von Europa zu lernen. Es habe 
ſchwarm dieſelbe in engen Bahnen umkreifen. } 


Sonne umhüllenden Schicht, der Chromoſphäre; 
aus ihr werden die Protuberanzen durch einzelne | 
Eruptionen mit unglaublicher Schnelligneit in 


Die Erkenniniß dieſer Chromoſphäre als 
glühendes Gas, ihrer Zuſammenſetzung und der 


analyſe möglich geworden. Der Kerr Vortragende 


Linien den Beweis liefern, daß das Sonnenlicht, 
ehe es zu uns gelangt, in der Chromoſphäre eine 


nahm an beiden Abenden mit großem Beifall die 
intereſſanten Ausführungen des Herrn Dor- | 
tragenden auf, deren Berftändniß durch vor⸗ 
welche mittels Drumond'ſchen 
Lichtes auf einen weißen Schirm geworfen wur⸗ ö 
des Herrn Dr. Fritz Schneider zum freiſinnigen 
KReichstags⸗Candidaten empfohlen werden wird. 


noſſenſchaftsweſens. 


Ausgleichspunkte, ſowie das Wahlkreis ſoſtem an. 
Die Altiſchechen n Ausgleichs punkte 
i Imech BDMen ee ee ſammlung von Wählern aus Stadt und Land 


iſchechen beſchloſſen, in eine merltoriſche Der- | statt. In derſelben hielt unter ſtürmiſchem Applaus 


mit allen gegen vier Stimmen an, die Jung“ 


handlung des Materials nicht einzugehen, ſondern 
eine Berathungsſection einzuſetzen, deren Referat 


binnen 8 d Bi 
8 Tagen der Vertrauensmännerverſamm ſtattgehabten Ver ſammlung der ftrikenden Feuer ⸗ 


lung zur Beſchlußfaſſung vorzulegen iſt. 
Spaltungen unter den Boulangiſten. 


Wie aus Paris von geſtern telegraphirt wird, be⸗ 
richtet der „Figaro“ über Spaltungen in dem Comité 


republicain national, deren Beilegung Boulanger 


. j übertragen iſt. Caur und Déroulede, ſeien für 


Fortſetzung des antiſemitiſchen Feldzugs, während 
Naquet die ſofortige Einſtellung deſſelben verlange, 


widrigenfalls er ſeine Entlaſſung nehmen würde. 
Boulanger iſt ebenfalls gegen den Antiſemitismus. 


Unter den rumäniſchen Landwir then 


die Maßregel Frankreichs bezüglich des Maiszolles, 
welche in dem Augenblicke erfolgte, wo Frank⸗ 


reich ſeitens Rumäniens ohne jede Gegenleiſtung 


die Behandlung als meiſtbegünſtigte Nation zu⸗ 
geſtanden wurde. Die rumäniſche Regierung 
hatte von dem franzöſiſchen Vertreter die Der- 
ſicherung erhalten, daß jeder Zoll auf Mais 


geringe Ausfiht hätte, von der franzöſiſchen 


Kammer gegenwärtig angenommen zu werden. 


Die Bukareſter Blätter verlangen eine Zoll⸗ ö tragsabgeordneten Münch gehalten. 


erhöhung auf alle ausländiſchen durch keine 
Convention gebundenen Artikel, namentlich auf 
alle Borfümerien und Seidenwaaren. 
König Dom Carlos und Königin Victoria. 
Eine neuere Meldung aus Liſſabon beſtreitet 


die allgemein verbreitete Nachricht, daß König 


Dom Carlos ſich durch die gegenwärtig in Por- 


tugal gegen England herrſchende Erregung ver- | 
antapt geſehen habe, der Königin Victoria den 
Bath Orden zurückzuſtellen und den ihm anläßlich 

feiner Thronbeſteigung verliehenen Foſenband⸗ 


Orden abzulehnen. In diplomatiſchen Kreiſen 


verlaute nur fo viel, daß der König der engliſchen 
Herrſcherin in einem Schreiben nahegelegt habe, 


in Anbetracht der in Portugal zur Zeit beſſehenden 
Stimmung ſeine Inveftition mit dem Hoſenband⸗ 
Orden vorläufig aufzuſchieben, da die Vornahme 


einer feierlichen Ceremonie dieſer Art unter den in der Preſſe veröffentlicht worden iſt, muß auf 


obwaltenden Umſtänden nicht opportun wäre. 


Durch ein ſolches Erſuchen — betent man in den 
erwähnten Kreiſen — könne ſich die Königin von 


England nicht verletzt fühlen, es ſei vielmehr 
vorauszuſetzen, daß ſie die Beweggründe des 


Königs Dom Carlos zu würdigen wiſſe. die oben 


erwähnte Lesart, welche dagegen dem König ein 
ſehr beleidigendes Vorgehen gegenüber der Königin 
von England zumuthe, fei auf eine Entſtellung 
dieſes Vorganges zurückzuführen. 


Deutſchland. 
St.-C. Berlin, 25. Januar. Der Kaiſer läßt 


den Unterricht im Floretifechten, welchem er ſich 


täglich unterzieht, durch den Militär- Gouverneur daß die vier Geiſtlichen Winterer, 


der kaiſerlichen Prinzen, Hauptmann & la suite 
des Generalſtabs v. a leiten. 

* [Im Palais der Kaiſerin Friedrich] war 
s Anlaß der Wiederkehr des Bermählungs- 


tages der hohen Frau (25. Januar 1858) für den 
heutigen Tag die Trauer abgelegt; die Standarte 


auf dem Palais wehte auf ganzem Maſt. 
* [Berliner Candidatur.] Da der bisherige 


freiſinnige Reichstagsabgeordnete für den erſten 
Wahlkreis, Klotz, wegen feines hohen Alters ge- | 


beten hat, von ſeiner Candidatur Abftand zu 


nehmen, ſo wurde vom Wahlverein der deutſch⸗ 
freiſinnigen Partei Rechtsanwalt Albert Träger 


als Candidat der Partei für den erſten Berliner 
9101 1 f herein befürchtet, vergebliche bleiben. 


Wahlkreis aufgeſtellt. 


[Stanley] hat der „Voſſ. Zig.“ zufolge an 
einen in Hamburg weilenden ſchwediſchen Afrika⸗ 
reiſenden die Meldung ergehen laſſen, daß er Milte 


Mär; in Berlin einzutreffen gedenke, um dem 


Beutihen Ralfer ſeine Aufwartung zu machen und 
demſelben für die ihm zu Theil gewordenen 


Ehrenbezseigungen zu danken. 


feiner Etatsrede im Abgeordnetenhauſe ſelbſt bei 
denjenigen Blättern, die ſonſt keine Gelegenheit 
vorübergehen laſſen ihn heftig anzugreifen, mehr 
Gnade gefunden als ſonſt. Der „Jann. Cour.“ 


und die „Köln. Ztg.“ können nicht umhin, dem Dan- | 
ziger Abgeordneten wenigſtens in einigen wichtigen 
Punkten beizutreten. Die „Köln. 31g.“ ſchreibt: 
Auch Hr. Nickert hatte bei ſeinen Ausführungen | 


über die Steuerfrage meiſtens recht, indem er 


man ſchon dadurch zu einem weit gerechteren 


Verfahren gelangen werde, wenn man biefelde | 


nicht durch den Candrath, ſondern durch andere 


jährigen Tagung behandelt war, geißelte.“ 

* [Aus den preußischen Geſtüten.] Nach einer 
dem Landtage mitgetheilten Ueberſicht ergab ſich 
am 1. Januar 1890 in den Landgeſtüten ein Be- 
ſtand von 2322 Köpfen, von denen 563 in Kaupt⸗ 


990 0 gezogen waren. durch Ankauf wurden 
Bolibiuihengfte und 201 Kalbluthengſte erworben. 
Als Kaupiſchäler wurden die folgenden Vollblut⸗ 
hengſte einrangirt: in Trakehnen die in England 


erkauften braunen Kengſte Negligeant und Scottiſh 
King. in Beberbeck der in England erkaufte Fuchs⸗ 


hengſt White Friar und der in Graditz gezüchtete 
Fuchshengſt Kortari, in Graditz der daſelbſt ge⸗ 
züchtete ſchwarzbraune Kengſt Inſelberg. 
25. Jan. Die hieſige hnaufmänniſche 


Hannover, 
Bereinigung beſchloß die Abſendung einer Petition 
an das Abgeordnetenhaus behufs der Befürwortung 


der Einführung des Perrot'ſchen Zonenſußſems 
ſo ſchnelle Umwandlung. 
wie ihr Hang zu allem Neuen, ſei aber auch die 


auf den preußiſchen Staatsbahnen. 
* Nordhanfen, 26. Januar. Der bisherige 


freiſinnige Vertreter unſeres Wahlkreiſes im l 
ſchnell zu eiwas anderem übergingen. 


Reichstage, Herr Amtsgerichtsrath Lerche bier- 


ſelbſt, zat gebeten, von feiner Wiederaufftellung | 


als Reichtags Candidat abjehen zu wollen. Zu 
feinem Nachfolger iſt ſeitens des Vorſtandes des 
hieſigen freiſinnigen Wahlvereins Herr Dr. Fritz 


Schneider in Potsdam in Kusſicht genommen, 
1 5 lars von 1200 Mk. zur Vertheilung an die bei dieſer 


der langjährige Freund und Mitarbeiter von 


Schulze-Belitzſch in der Leitung des deutſchen Ge⸗ 
Zum Abend des nächſten 
Montag iſt eine freiſinnige Wählerverſammlung 
Kreuzergeſchwaders (mit 


ausgeſchrieben, welcher die definitive Aufftellung 


kommen wird. 


Kufen auf den Kaiſer geſchloſſen wurde. 
*[Natisnalliderale Stimmen über Rickeris uf ö er gelchtof 
Statsrede.] Diesmal hat der Abg. Rickert bezüglich 


daß 
4 Achtſtunden⸗Bill einzubringen. Der Beſchluß er ⸗ 


* In Wittenberg in der Provinz Sachſen fand 
geſtern (Sonntag) eine ſehr ſtark beſuchte Ber- 


der Abg. Rickert eine anderthalbſtündige Rede, 
worauf Herr Dr. Dohrn Steitin als Reikstags- 
Candidat proclamirt wurde. 

Hamburg, 25. Jan. In ver geſtern in Altona 


leute wurde der Antrag der Rheder, den ge- 
wünſchten Lohn von 75 und 85 Mk. fernerhin 
zu zahlen, wenn die Feuerleute ſich verpflichten. 
im Jahre 1890 keine nochmalige Lohnerhöhung 


zu beanſpruchen, einſtimmig angenommen. Damit 


iſt der Strike beendigt, Von 700 anweſenden 
Arbeitern traten 600 dem neugegründeten Verein 
der Feuerleute bei, 

Frankfurt a. d. Oder, 24. Januar. Auch in 
unſerem Wahlkreiſe ſcheint das Castell in die 
Brüche zu gehen. In einer am 22. d. M abge- 
haltenen Berſammlung der Vertrauensmänner der 


und Exporteuren herrſcht, wie aus Buhareſt nationalliberalen Partei theilte der Vorſitzende 


telegraphirt wird, eine große Aufregung über 


mit, daß fi der Vorſtand noch nicht ſchlüſſig ge⸗ 
macht habe, ob man einen eigenen Candidaten 
aufitelle oder ſich der conſervativen Partei an- 
ſchließze. Ein endgilliger Beſchluß ſoll erſt in einer 
ſpäteren Verſammlung gefaßt werden. — Die 
freiſinnige Partei iſt diesmal ſehr rührig und will 
den ihr vor brei Jahren verloren gegangenen 
Wahlkreis wieder erobern, in faſt allen größeren 
Orten des Wahlkreiſes werden Vorträge vom 
Candidaten, Nedacteur Ghlers - Breslau, und 
namentlich auch von dem hier angeſeſſenen Reichs⸗ 


Aus Baiern, 25. Jan. Der Geſundheitszuſtand 
des Frhrn. v. Stauffenberg iſt noch immer nicht 
befriedigend, dennoch hofft er auf baldige Beſſe⸗ 


rung. Im Wahlkreiſe Erlangen⸗Fürth⸗Hersbruck⸗ 
Lauf hat er ſein Erſcheinen Anfang Februar 


zugeſagt. 

Würzburg, 26. Januar. Der Prälat Profeffor 
abe Hettinger iſt heute Nachmittag ge- 

orben. 5 

* Aus Elſaß- Lothringen, 22. Jan., wird der 
„Magd. Zig.“ geſchrieben: Bei dem hier zu Lande 
herrſchenben Gebrauche, erſt unmittelbar vor dem 
Wahltermine mit beſtiimmten Candidaturen an 
die Oeffentlichkeit zu treten und bis dahin die 
Agitation heimlich von Haus zu Haus zu de⸗ 
treiben, iſt es nicht leicht, im voraus ein richtiges 


Bild über den Gang der Wahlbewegung zu ent⸗ 


werfen. Wos daher in dieſer Richtung bis ſetzt 


mehr oder weniger begründete Bermuthungen 
zurückgeführt werden. Thatſächlich hat zur 
noch kein einziger der ausſcheidenden Reichs 
tagsabgeordneten eine bindende Veröffent- 
lichung erlaſſen, ob er ſich wieder um das abge⸗ 
laufene Mandat zu bewerben beabſichtigt oder nicht. 
Auch von Kufſtellung neuer Candidaturen ver- 
lautet nichts. Die von verſchiedenen Zeitungen 
gebrachte Mittheilung, die lothringiſchen Kohlen⸗ 
grubenarbeiter beabſichtigten den Vorſitzenden des 
neugegründeten bergmänniſchen Rechtsſchutzvereins, 
König, gegen den Fabrikanten Jaunez aufuftellen, 
hat ſich nicht bewahrheitet. Dagegen fteht feſt, 
Simonis, 
Guerber und Delles wieder als Bewerber auf⸗ 
treten und auch unzweifelhaft wieder gewählt 
werden, ohne daß es zu einem Wahlkampfe 
en Soweit einzelne Abgeordnete 
zurücktreten, findet Erſetzung derſelben durch Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen ſtatt, ſo daß es ſich alſo um 
nichts weiter als einen Perſonenwechſel handeln 
wird. In Altdeutſchland wird man daher dies⸗ 
mal wohl nur wenig Anlaß haben, ſich mit den 
reichsländiſchen Reichstagswahlen zu beſchäftigen. 
Die Hoffnungen, die wan von cartellparteilicher 
Seite an den enthuſtaſtiſchen Empfang des Kalſers 
bei Seinem Beſuche in den Rheinlanden geknüpft 
hat, werden alſo, und das haben wir von vorn⸗ 


Deſterreicz-Ungarn. 

Prag, 25. Januar. [Landtag.] Per Statt⸗ 
halter und der Oberſtlandmarſchall wieſen in 
ihren Schlußreden auf die im Zuge befindlichen 
hoffnungsreichen Kusgleichsbeſirebungen bin, 
worauf der Landtag unter dreimaligen Slava⸗ 


(D. T.) 
Holland, 
Haag, 25. Jan. Wie es heißt, iſt der Kaiſer 
von Rußland zum Schiedsrichter in der nieder⸗ 
ländiſch⸗ franzöſiſchen Streitſache bezüglich der 
Kogrenzung des Gebietes von Surinam und des 
franzöſiſchen Guyana aufgefordert worden. 
England. 
A, C. London, 24. Januar. Die zur Zeit in Bir- 
mingham tagende Conferenz der Föderation der 
Bergleute beſchloß geſtern, die Abgeordneten 


[Cunningham, Graham und Pickard aufzufordern, 


in der nächſten Seſſion des Parlaments eine 


folgte einſtimmig. 
Aſien. 
* [Die Eulturfortihritte in Japan.] Ein 
Correſpondent des „Temps“ aus Tokio bemerkt, 
Japan hade nach Anfiht der Japaneſen bald 


Giſenbahnen und Dampfſchiffe und Ingenieure, 


| fie zu bauen. Ein von einem japaniſchen Offizier 
erfundener Schnelllader ſei bei 


der Armee in 
Gebrauch. der Anzug der Soldaten laſſe 
nichts zu wünſchen übrig; ſie trügen ruſſiſche 
Helme, beutfche Stiefeln, framöſiſche Mäntel, 
lialieniſche und ſpaniſche Treſſen. Man hade 
Schülerbatalllone. Das Schulweſen ſei hoch ent- 
wickelt; es ſei für alle Stände und Fächer geforgt. 


| Es gebe 30 000 Volksschulen, 76 500 Lehrer und 


3500 Lehrerinnen. die Schülerzahl detrage 
2 Millionen, die der Schülerinnen 800 000. Bei 


einem Geſammthaushalt von 310 Mill. Voll. 


kämen auf das Schulweſen 8¼ Mill. Die guten 
und ſchlechten Einrichtungen Europas habe man 
mit peinlicher Treue nachgeahmt. In der Ge⸗ 
ſchichte der Menſchheit gäbe es es keine weitere 
Ebenſo ausgeprägt 


Caunenhaftigkeit und Oberflächlichkeit, mit der fie 


Bon der Marine. 
* Durch Cabinetsordre vom 18. d. M. iſt für 
die bei dem Gefecht vor Bagamono erfolgte Weg- 
nahme zweier feindlichen Geſchütze der Betrag 


Waffenthat der Marine Belheiligten aus aller⸗ 
höchſtem Dispoſitionsfonds bewilligt worden. 

* Die Kreuzerfregalte „Leipzig“, Flaggſchiff des 
dem Geſchwaderchef 


Contre-Rdmiral Deinhardt an Bord), iſt am 


24. Januar cr. in Cochin (Südweſtküſte Vorder⸗ 


Indiens) eingetroffen und beabſichtigt am 25. Jan. 
b ſtehers von Weßlinken per Wagen nach dem Stadt- 


cr. die Reife fortzuſetzen. 
seen Danzig, 27. Jan. N. Tg. 

Dietterausfihten für Sonntag, 26. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geemwarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Für Mittwoch, 29. Januar: 

Froſtig, bewölkt, bedeckt; Nebel oder Nebel- 
Dunſt. Kuffriſchende lebhafte Winde, Niederſchläge. 
Im Süden theilweiſe heiter. 

Für Donnerſtag, 30. Jannar: 

Bewölkt, meiſt bedeckt, trübe und neblig: 
Nieberſchläge. Auffriſchende lebhafte Winde, 
Temperatur wenig verändert. 


* [Naifers Geburtstag.] Trotz des trüben 
Wefters, welches bis gegen Mittag nur durch einige 
Sonnenblicke unterbrochen wurde, trug unſere 
Stadt heute ein feſtliches Gewand. Bon dem 
kräftigen Winde gepeiticht, flatterten von vielen 
Häuſern die regenfeuchten Fahnen luſtig in der 
Tuff. Die half. und kgl. Behörden hatten ihre 
Bureaux geſchloſſen. In den Schulen fanden 
Feſtakte, in St. Marien und einigen anderen 
Nirchen Feſtgoitesdienſt ſtatt. Gegen Mittag ſtrömte 
eine zahlreiche Menſchenmenge nach dem Wieben⸗ 
Platze, um der feierlichen Paroleausgabe beizu⸗ 
wohnen. Während derſelben fuhr die Batterie, 
welche die Salutſchüſſe von der Baftion 
Wieben aus abfeuern ſollte, heran. Während 
aber vier Geſchüge mit großer Präciſion 
die ſteilen Zufuhrwege emporfuhren, 
dem fünften Geſchütz das Malheur, daß bei einer 
ſcharfen Biegung in der Mitte des Weges das 
eine Pferd auf dem ſchlüfrigen Boden auesglitt, 


ſeinen Reiter unter ſich begrub und auch das 


Nebenpferd zum Fall brachte. Verſchiedene 


Stränge riſſen, die eiferne Deichfel wurde um⸗ 
gebogen und das Geſchütz ſelbſt wäre den ſteilen 
Bergabhang herabgeſtürzt, wenn es nicht der 
Bedienungsmannſchaft gelungen wäre, daſſelbe 


feſtzuhalten. Leider ſcheint dieſer Unfall 
nicht ohne ſchwere Folgen geblieben zu fein, | 
denn der Führer, welcher unter ſeinem 


Pferde zu liegen kam, wurde anſcheinend nicht 
Unerheblich verletzt aufgehoben und dei Seite ge⸗ 


tragen. Das Geſchütz und die Pferde wurden 


wieder nach unten gebracht und die Galutihüffe 
ſpäter aus den vier auf dem Berge befindlichen 
Geſchützen abgefeuert. die Paroleausgabe fand 
in dem Exerclerſchuppen ſtatt, wo auch das Koch 
auf den Kaiſer von dem Diolſtonscommandeur 


wurde. Nachmittags findet bekanntlich das Feſt⸗ 
Diner der Behörden im Schützenhauſe ſtatt. Die 
Offizler⸗Corps haben Feſtmahle in ihren Caſinos, 


die Mannſchaften in den Kaſernen. Für eine 


Illumination am Abend werden vielfach Vor⸗ 
bereitungen getroffen. 


* [Sturmwarnung] Die deuiſche Seewarte 
erließ geſtern Abend 10 Uhr folgendes Telegramm: 


„Die Sturmgefahr iſt noch n icht vorüber. Signal- 
ball hängen laſſen.“ 


* [Mähler - Derfommiung.] Morgen Abend 


findet bekanntlich im Bildungsvereinsfaale die 


Berſammlung des freiſinnigen Wahlvereins ſtatt, 
in welcher über die Candidatur des Hrn. Rikert 
für die bevorſtehende Reichstagswahl definitiv 
Beſchluß gefaßt werden ſoll. Nach Erledigung 


dieſes Gegenſtandes wird in einer völlig öffent⸗ 
lichen, auch Angehörigen anderer Parteien zu- 


gänglichen Berſammlung über die Reichstagswahl 
Verhandelt werben. 
* Don der Weichſel.] 


wurde von dort ein Waſſerſtand von 2,95, heute 
d Meter bei noch wachſender Tendenz ge⸗ 
meldet. 


gerüſtel. An der unteren Weichſel ift die Lage 


Roch unverändert. 


Commandeur des Grenadier⸗Regiments König Friedrich, 
find aus Anlaß des Zarenbeſuches in Danzig im Oktober 


die Brillanten zum ruſſiſchen St. Annen-Orden 2. Klaſſe 
verliehen und zu beren Anlegung jetzt die biefjeitige | 

. | ihrem Beſitz, gern glauben machen wollten. Gute 

* [Unfälle.] Der Tiſchlergeſelle Robert S. von hier 
fel am Sonnabend Abend in der Paradies gaſſe nieder 
and erlitt einen Bruch des rechten Unterſchenkels. Er 
Wurde per Droſchke nach dem Stadtlazareth in der 
Sandgrube geſchafft. — Der Schloſſerlehrling Karl K. 


F WANDEND Ber De | Kaiſerin Kuguſta-Fiuß find Erpeditionen ins 


Königliche Genehmigung eriheilt worden. 


von hier gerieth 
ſchäftigung an der Bohrmaſchine mit der linken Hand 


zwiſchen die Kammräder derſelben und erlitt hierbei 


eine Jer quetſchung des Nagel- und Mittelgliedes am 
Unken Mittelfinger. K. begab ſich nach dem Lazareth 
in der Sondgrube, woſelbſt die verletzten Theile des 
Fingers durch Amputation entfernt werden mußten. 

* [ Wohlthätigkeits-Vorſtellung.] Dienſtag, 4. Fe- 


Brauer, Abends 7½ Uhr, wird im Anſchluß 
an den Bazar für das fo ſegensrelch wir⸗ 
Bende Neinickeſtift eine Wohlthäligkeits Dor- 


Stellung im Schützengauſe ſtattfinden. Zur Darflellung | 
chen „Müllerlieder“ in lebenden 


Kommen die Schuber 
Bildern. Herr Director Rofs 
auf baß wohlwollendſte unterjtüßt; Fräul. Schacko und 
85 Fitzau haben bereitwilligſt den geſanglichen Theil 

bernommen und Kerr Zoſef Kraft wird die Bilder 
ſtellen. Koffentlich wird bie ſehr ſorgfältig arrangirte 
Borftellung ein volles Haus finden, 


* Muſikaliſche Kbendunterhaltung.] Im Verein 


mit der Theiliſchen Kapelle gaben der „Heſſe'ſche 
Männergeſang verein“, die 
Mmänniſchen Vereins von 1870“ und der „Sängerkreis“ 


am Gonnabend Abend im Schützenhauſe eine muſika- 


liſche Abenbunterhaltung, an welcher ſich gegen 90 
Gänger betheiligten. Die Geſangstheile enthielten zu- 


die ſich auch hier wieder am wirkungs- 


‚Hofitionen, 
Die mulikalifhen Leiter der 


reichſten erwieſen. 
drei Vereine, Organiſt Heſſe, 
und Kauptlehrer Gebauer, theilten ſich 


wirken mehrerer Vereine wird immer darin liegen, 


Haß bie Berhältniſſe es meiſtens nicht geſtatten, die Sommer, 


unſern Winter. 


‚erforberlihe Anzahl gemeinſamer Proben abzuhalten. 
Mit dieſem Uebelſtande hatte auch die Aufführung am 


Sonnabend zu kämpfen. An Reinheit und San bet i 
as aber 
wohl nur durch wiederholtes gemeinſames Ueden und 
oft 
Chor der Winzer und Schiffer aus der Oper „Loreley“ 2 1 
geſungen, bei welchem Herr Opernſänger Städing die een een 
Partie des Hubert übernommen hatte. Das Bublikum, | 
Welches ſehr be erſchienen war, nahm die einzelnen 

lebhaften Beifall auf und ſpendete auch 
den küchtigen orcheſtralen Leiſtungen der Theil'ſchen 


höre blieb noch manches zu wünfhen, 


en zu erreichen if. Recht friſch und flott wurde 
er 


Nummern m 


Kapelle volle Anerkennung. 
* [Straßenraub.] Der Fleiſchermeiſter K. 


arbeitet, daß er eine beirächtliche Quelſchwunde am 

Kopfe und zahlreiche Zuetſchungen am ganzen Körper 

erlitt. Ferner wurde er angeblich feiner Baarſchaft 

von 180 Mk. und einer Mulde mit Fleiſch beraubt. 
U 


aſſirte bei 
eröffnet die Sitzung und ergreift zunächſt das Wort. 


manne Forſter im vorigen Jahrhundert auf ſeiner 


Herrn Generallieutenant v. Dreſow ausgebracht F/ 


gebeten, 


Bei Warſchau iſt die 
Weichſel jetzt wieder im Steigen begriffen. Geſtern 


Bei Thorn iſt der Dampfertraject über 
den Strom wieder aufgenommen und es wird 
auch ſchon zum Wiederbeginn des Schiffsverkehrs 


| 0 2380 Kilom., ihre bedeutendfte Breile 
5 a om. 
Hor densverleihung.] Dem Oberſt o. Platen, | keiten ihrer äußeren Umriſſe find allgemein be- 


| kannt. Die Annäherung an die Küſte der Inſel 


Nacgregor. Zöller erſtieg einen 2550 Meter 


hat das Unternehmen 


artig; üderhaupt wird die landſchaftliche Schön⸗ 


„Liedertafel des Rauf- 


dichtes Netzwerk; ihre Schiffbarkeit iſt vielfach 
erwieſen, — oft handelt es ſich, um dieſelben 


mei? bekannte und beliebte volksthümliche Com- | ſchiffbar zu machen, nur um Befeitigung von 


uſikdirector Jötze 
in die Direction 
der Chöre. Die Hauptſchwierigkeit in dem Zuſammen⸗ 


aus 
Kronentzof wurde geſtern Abend auf dem Wege von 
der Bohnfaker Fähre nach Weßlinken von zwei 


Männern überfallen und mit Kaütteln derartig be- | der Neu- Guinea - Compagnie bereits bequem, 


Der Verletzte wurde auf Veranlaſſung des Amtsvor⸗ nea⸗ Compagnie erfahren, läßt das Beſte hoffen. 
lazareth in der Sandgrube geſchafft. 

* [Feuer.] In der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag kurz nach 12 Uhr wurde die Feuerwehr nach 
dem Garniſonlazareth gerufen, wo in einer zwei Treppen 
hoch belegenen Vorrathskammer Feuer ausgebrochen 
war. Durch ſchnelles Eingreifen konnte das Feuer ge ⸗ 
dämpft werden, ohne daß die Kranken beläſtigt wurden. 
— Eine zweite Klarmirung fand am Gonntag Abend 
gegen 7 Uhr ſtatt. In einem Hinterzimmer des Hauſes 
Kohlenmarkt 28 war eine am Fenſter ſtehende Lampe 
erplodirt und hatte die Fenſterbank und das Fenjier- 
kreuz in Brand geſetzt. Auch dieſes Feuer wurde ohne 
größere Anſtrengung gelöſcht. 

* Marienburg, 26. Januar. In einer heute 
hier abgehaltenen, aus allen Theilen des Wahl- 
kreiſes gut befuchten liberalen Bertrauensmänner- 
Beriammlung wurde einftimmig Hr. v. Reibnitz⸗ 
Heinrichau als freiſinniger Reichstagscandidat 
für den Wahlkreis Elving⸗ Marienburg aufgeſtellt. 

Söslin, 25. Jan. Der Gelbfimörder, welcher fi 
geſtern Nachmiitag auf dem hieſigen Bahnhofe vor den 
eben einlaufenden Berliner Schnellzug warf und von 
der Maſchine zermalmt wurde, iſt jetzt als der im An- 
fang der dreißiger Jahre ſtehende Schneider Strutz 
von hier ermittelt worden. Derſelbe hatte vorher einen 
Streit mit feiner Ehefrau, wobei er ſich zu den gröb- 
lichſten Mißhandlungen ſeiner Gattin hinreißen ließ, ſo 
daß dieſe wie leblos zuſammenbrach. Der Selbſtmord 
ſcheint alſo der Abſchluß einer Eheſtands⸗Tragöbie zu fein. 


Naturfor ſchende Geſellſchaft. 


Sitzung am 15. Januar 1890. 
Der Director der Geſellſchaft, Fr. Prof. Dr. Bail, 


Kerr Dr. Kumm, Alfiitent am botaniſchen 
5 10 zu Karlsruhe i. B., ſpricht über Ameiſen · 
pflanzen. 

Unter den Beziehungen zwiſchen Pflanzen 
und Thieren find am bekannteſten, weil am ge- 
naueſten unterſucht, die Beziehungen zwiſchen 
Blumen und Inſecten. Minder allgemein bekannt, 
weil erſt ſeit kürzeſter Zeit beachtet, aber nicht 
minder intereſſant, ſind die beachtenswerthen 
Bezlehungen zwiſchen Pflanzen und Kmeiſen. 


dieſer beſondere Beziehungen zu den Ameiſen 
zeigenden, myrmekophilen oder fimeiſenpflanzen iſt 
eine ver ſchiedene. 

In den üppigen Urwäldern der malayiſchen 
und papuaniſchen Inſelwelt finden ſich, auf den 
Keſten und Zweigen der Bäume als Epiphuten 
lebend, eine Reihe (circa 46) von Pflanzen, welche 
die Botaniker alle zu den Rubiaceen, den Der- 
wandten unſeres Waldmeiſters und des Kaffee⸗ 
und Chinabaumes, geſtellt und auf die vier 
Gattungen Myrmecodia, Myrmedoma, Murme⸗ 
phntum und Fudnophytum vertheilt haben. Das 
äußere Anſehen dieſer pflanzen iſt merkwürdig 


Es dränge ihn, im eigenen Leim der Geſellſchaft 
noch einmal den Dank auszuſprechen für alle 
Beweiſe der Anerkennung und Freundſchaft, 
welche ihm von fern und nah bei Gelegenheit 
feines Director-Jubiläums erwieſen worden ſeien, 
insbeſondere auch ſeinem verehrten Freunde, Hrn. 
Seheimrath Abegg, und dem Comité, welches das 
ſchöne Feſt im Schützenhauſe veranſtaltet habe. 
Anknüpfend an die ihm überreichte Adreſſe weiſt 
er darauf hin, daß die Geſellſchaft ſchon früher 
ſehr werthvolle Sammlungen beſeſſen habe, 
ſo unter vielem anderen das in ihrer 
Seſchichte ſehr bedeutſame Geſchenk der 
London Society: eine reiche Collection ethnolo⸗ 
giſcher Gegenftände, welche von unſerem Lands⸗ 


förmigen, grünen, gelben oder bräunlichen ®e- 
bilde erheben ſich eine Anzahl feiſter Stengel, die 
fleiſchige Blätter und kleine weiße Blüthen tragen. 


meiſt 


Eindringling von Myriaden von Exemplaren 
einer kleinen Ameiſenart überlaufen, deren Stich 
wie Feuer brennt. nachdem man die 
Pflanze einige Zeit unter Waſſer getaucht hat, 
bis die Ameiſen ertränkt find, iſt es möglich, 
jenes näher zu betrachten. Durchfchneidet man 
die Knolle, ſo bemerkt man, daß dieſelbe von 
zahlreichen, gallerieartigen Zängen in wenig regel- 
mäßiger Anordnung durchzogen wird, welche an 
einigen Stellen durch Oeffnungen in der Wand 
der Knolle mit der Außenwelt in Verbindung 
ſtehen. Die Subſtanz der Knolle hat die Conſiſtenz 
und das Kusſehen eines unreifen Apfels. In den 
Gallerien und Gängen leben ungezählte Schaaren 
von je nach en verſchiedenen Ameifenarten, | 
welche ſich bei jeder Berührung der Pflanze aus 

den Oeffnungen ſtürzen und den Sammler mit 
einem ſchmerzlichen Willkommen begrüßen. 


Reife um die Welt geſammelt worden find. Er 
ſelbſt habe ſich neben der Erweiterung der Samm- 


Rum zugänglich zu machen, und dafür geſorgt, 
daß auch die en, und antbropole- 
eiihen Derhällniſſe unſerer Provinz in Aon zur 
Anſchauung gelangten. So habe er ſchon in 
ſeinem erſten Jahresberichte unſere Landsleute 
„durch Ueberweiſung vaterländiſcher 

Naturproducte unſere Bestrebungen zur Grün⸗ 
dung eines möglichſt vollſtändigen, naturhiſtoriſchen 
Provinzialmuſeums, das jo bald wie möglich dem 
Publikum geöffnet werden ſoll“, zu unterſtützen. — 
Die Kumboldiſtiftung habe durch eine am 2. Ja- 
nuar veranſtaltete Sammlung bereits die Summe 
von 9000 Mk. überſchritten. Nicht viel weniger 
als ein Drittel davon verdanke dieſelbe der 
Liberalität der Familie Abegg, da Hr. Geheim⸗ 
tat) Abegg außer fonftigen erheblichen Unter⸗ 


ſichtig einer ſolchen Pflanze, ſo ſieht man einzelne 
en en on e daß die 3. 1 8 en emfig 
ſtützungen ihr auch als Teſtamentsvollſtrecher umpberlaufen, ohne daß die Jahl der Thiere eine 
aus dan Macılale von Sräulein Loutfe Abegg | BeIonders große wäre. mind der Baum bagegen 
in Wiesbaden 1880 die Summe von 2000 M. 
übergeben habe. 

Schließlich demonſtrirt der Borfigende noch eine 
vorzüglich erhaltene, kleine Käferlarve im Bern- 
ſtein, welche ſein Schüler Heymann der Geſell⸗ 
ſchaft zum Geſchenk gemacht hat. 

Hierauf ſpricht Herr Gymnaſiallehrer v. Bockel⸗ 
mann über Neu Guinea. Neu-Guinea iſt die 
größte Inſel der Erde und beträchtlich größer als 
das deutſche Reich; ihre bedeutendſte Länge beträgt 


wilde Schaar ſehr empfindlich be ßender Ameiſen 
zum Vorſchein, gegen deren Angriffe man ſich 
nur 1 zu wehren vermag. Die genauere 
Unterſuchung einer ſolchen Pflanze, z. B. von 


wendig hohl und durch dünne Wände quer ge- 


miteinander in Verbindung ſtehen. In dieſen 
hohlen Gliedern der Pflanze wohnt eine wahre 
Armee winzig kleiner, aber ſehr heftig ſtechender 
Ameiſen, welche an beſtimmten Wandſtellen der 
jüngſten Stengelglieder in das Innere einge- 
drungen waren. (Schluß folgt.) 


Die hervortretenden Eigenthümlich⸗ 


iſt zwar hier und da ſchwierig, aber lange nicht 
fo erſchwert wie die Auſtralier, lüſtern nach 


Häfen find vielfach vorhanden. Neu-Guinea hat 
feinen Stanley noch nicht gefunden. Eine durch⸗ 
guerung der Inſel iR nur an ihrer ſchmalſten 
Stelle zwiſchen Gecloink⸗ Bai und Mac Eluer- 
Golf gelungen. Auf dem Sin River und dem 


der 181. königl. preußiſchen Klaſſen - Lotterie 
wurden Vormittags gezogen: 

1 Gewinn von 100000 Mk. auf Nr. 45 268. 
115 5 von 5000 Mk. auf Nr. 25 588 51 005 


37 Gewinne von 3000 Mh. auf Nr. 163 481 
11231 14112 21 483 28 988 39 822 42 055 47125 


Gipfel d . 5 54.009 55 999 65 363 76 101 80 556 80746 83714 
Jeden de 4000 Sunifterre-Gebirges, Macaregor 97 250 106 562 122219 123080 126.304 127 494 


gewann die 4000 Meter hohe Spitze des Mount 
Owen Stanley. Tiefedenen ſind nicht in 
großer Kusdehnung vorhanden; nach den 
Schilderungen der Reiſenden zeigt die ganze 
Inſel ein Gewirre von Gebirgszügen; aus- 


gedehnte Plateaus hat man noch nicht 


Kabenau, deſſen Lauf er folgte, als groß- ö 85181 59 597 59 929 69 039 72 839 76 381 79 673 


Innere ausgeführt. Die bedeutendſten Landreiſen 
ſind die des Dr. Zöller und des Gouverneurs 


179 843 182 942 188 666. 


heit der Inſel gerühmt. Gehobene Kalkflächen 
koralliniſchen Urſprunges hat man vielfach ange- | 
troffen, doch auch ſehr fruchtbaren Boden, aus 
den DBermitterungsprobucten vulkaniſchen Ge⸗ 
ſteins beftehend. Die Flüſſe ſind zahlreich, ihre 
Mündungen hängen am Papua-Golf auf aus- 
gedehnte Strechen hin zuſammen, wie ein 


178 660 186 378 186 600. 
Voſen, 27. Jan. (Privattelegramm.) General- 


General des 5. Armeecorps ernannt. 


der Samoa Conferenz. Danach erklärte Graf 


Treibholzbarren. Das Klima wird durch die Mon⸗ 
Bismarck ſchon in der erſten Sitzung, der Zweck 


ſune bedingt. da die Inſel ſich von Sd. nach 
NW. erſtreckt, jo haben oft nahe an einander ge. 
legene Stellen durchaus verſchiedenes Klima. In 
Jinſchhafen z. B. fällt die Regenzeit in unſern 
im benachbarten Konſtantinhafen in 


Die Papuas können an den Hüften vielfachen 
Miſchungen ausgeſetzt geweſen fein. die Stämme 
des Inneren, welche mit den Küſtenbewohnern 
zeigen 
von Samoa. 
es nicht für 


keine Beziehungen haben, 
Nach den Unterſuchungen 
des Profeſſors Dirchow am Bapuamäbden } 
Radanze iſt eine Verwandtſchaft zwiſchen Papuas 
und Negritos nicht anzunehmen. das Sprach⸗ 
gewirr auf der Inſel iſt ein außerordentliches. 
Der Charakter der Bevölkerung wird verſchieden 
geſchildert, doch überwiegen die günftigen Berichte, 
beſonders was die Liebenswürdigkeit anbetrifft. 
Zur Arbeit haben ſie ſich auf einigen Stationen 


05 Die deulſche Regierung 


den Zweck der Conferenz, 


ob fie in ausgedehnter Weiſe ſich dazu werden] ? 
heranziehen laſſen, iſt noch nicht zu beſtimmen. und 
Die gute, reelle Behandlung, die fie von der Neu. 


ßenden erfordert. 


En 


Die äußere Erſcheinung und die Einrichtungen 


genug. Aus einem bis kopfgroßen, knollen⸗ 


Sucht man ſolche Pflanzen, die oft in großer Höhe | 
zwiſchen anderen Epiphzten wachſen, 
herunterzuziehen oder zu verlegen, jo wird der 


Ganz andere Einrichtungen zeigen die im tropi⸗ 
ſchen Amerika zu den gemeinſten, aber fonder- | 
barſten Bäumen gehörigen, den Brotfruchtbäumen 
verwandten Cecropia-Arten. Nähert man ſich vor⸗ 


l X ı gen R 
fanft geftohen, fo kommt augenblicklich eine | en 


i Cecropia adenopus, ergiebt, daß der Stamm in- | 


fächert iſt. Die Quermänbe find durchbohrt, ſo 
daß die verſchiedenen Kammern des Stammes 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Jan. (Privattelegramm.) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 


Wind: Güde 
lich unveränderten Breilen, 


wel \ 
109/10 160 » 
| 186181 143019 146502 197 721 108104 148368 | 137 0% . 128 4 1 0 ph 
158.09 150413 188 505. 2 173020 177988 | Fiel Aonaen E 
49 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 2352 


3271 11405 14 606 16 047 18 428 19 003 23 047 
tranftt 1 


I traniit 

inländ. 184 a teanfit 138 SU 
| 32014 86300 87012 94086 97910 | Ro ind 

| 104 141 104756 112.067 123 224 130 598 141 081 
146 164 149 790 151 737 154 722 155 180 155 770 


163.038 166 163 171 391 172 058 173 476 173 653 | Be 113 


S 
| tranitt 109 MU Br. 
Lieutenant v. Seeckt iſt zum commandirenden 


Köln, 27. Januar. (W. T.) Die „Köln. Zig.“ I seo 


veröffentlicht einen Auszug aus den Verhandlungen 168 
Kafer und Erbſen ohne Handel — Mais ruf. 


der Gonferenz ſei, ſich über die Mitiel zu ver⸗ pes Fonne. be: — Genf 

fländigen, um die Gihmierigkeiten der Lage in rolp 2 ik zer 50 file gebandell. en w al, 
Samoa zu ebnen und eine genügende Gewähr 
| für die Zukunft zu bieten. Die Grundlage der 45 
Berhandlungen fei die Erhaltung der deſtehenden 
| Derträge, die Gleichheit der Rechte der drel Mächte erbte 1020 22% ll Gb. San-Anrii 2% I Ob. 
und die Unabhängigkeit und die Neulralltſf(tö;ßVvGuqꝛͤ ....ͥĩI!9:é — 
hielte 
f Waſſerſtand: nus 832 Meier Meldet: wenig Gistreiben. 
für die Eingeborenen eine paſſende Regierung zu ind: 

finden, ſondern den Schuß des Lebens, Eigen⸗ 
| ihums und Handels der Unterthanen der Vertrag-⸗ 
| fliegenden zu erreichen. die Berathungen der 
Conferenz hatten ſich alſo nur inſoweit auf die 
Inneren Angelegenheiten Samoas zu eritrecen, | 
als es die Sicherheit des Lebens, Cigentyums | zehn BB Rent Ba 


Handels der Unterihanen der Vertrags n e eee Brian. 


Hachen, 27. Januar. (. T.) Eine geſtern in 
Eſchweller ſtattgefundene Bergarbeiter - Ber- 
ſammlung des Eſchweiler Bergwerksvereins be⸗ 


ſchloß, am 1. Februar die Arbeit einzuftellen, 


falls die Verwaltung des Bergwerks bis dahin 
keine genügende Antwort auf die Forderungen 
der Arbeiter erthellt. Zu der in Enshirchen ſtatt⸗ 
findenden Derfammlung von Bergarbeitern Rhein 
lands ſollen Deputirte entſandt werden. 


Kochwaſſer. 

a (Depeſchen des Wolffiſchen Bureaus.) 

Hannover, 25. Jan. Nach hier vorliegenden 
Meldungen find die Flüſſe in Folge ſtarker Regen- 
güffe in ſchnellem Steigen begriffen. Der Waſſer⸗ 
ftand der Weſer bei Münden iſt 4 Meter über 
der normalen Höhe, die dortigen Chauſſeen find 
überſchwemmt. Wegen andauernden Regens iſt 
ein weiteres Steigen zu befürchten. 

Köln, 25. Jan. Der Rheinpegel zeigt 6,68 Mir.; 
der Ober-Rhein und die Moſel find noch ftark 
im Wachſen; es werden Vorkehrungen gegen 
etwaige Ueberſchwemmungen getroffen. 

Köln, 26. Jan. der Rheinpegel zeigt hier 
6,71 Meter, das Waſſer iſt jetzt im Fallen; bei 
Mannheim beträgt der Stand des Pegels 5 Mir. 
bei Mainz 3,62 Meter, bei Trier 4,40, bei Koblenz 
5,85 Meter. Es herrſcht Regenwetter. 

Kaſſel, 26. Jan. Die Fulda, die geſtern aus 
den Ufern getreten war, ift im Fallen begriffen 
und nähert ſich ihrem normalen Stande. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Januar. 

Ors. v. 25. Or, v. 25. 
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n Reichstag. 
52. Sith ung vom 25. Januar. 
Dritte Berathung des Soeialiſtengeſetzes. 

Abg. Bebel (Soc.): Wenn die verbündeten Regie ⸗ 
rungen den Beſchlüſſen der zweiten Lefung zuſtimmen, 
wird das Geſetz vorausſichtlich eine eben fo lange 
Dauer haben wie bas gegenwärtige Guſtem in Deulſch⸗ 
laub. Schon bei der Berathung des erften Geſetzes 
wußten wir Gocialiften, daß das Geſetz ſpäter ver⸗ 
emigt werden würde. Die Socialdemokratie hat ſeit⸗ 
dem ftelig an Wachsthum und Kusbehnung gewonnen. 
Dor wenigen Tagen hat Hr. v. Kelldorff uns als eine 
Art non „Pilzen“ bezeichnet. Wäre die bürgerliche 
Geſellſchaft aber nicht ſchon krank, fo hätte der Ba- 
eillus der Socialdemokratie nicht fo um ſich greifen 
können. Da Sie das herrſchende Gyſtem nicht ver- 
laſſen wollen, wird auch die Socialdemobratie 
bestehen. mögen Sie auch mit noch härteren 
Mitteln gegen uns vorgehen. Sie ſchaffen mit 
dem Geſe z Bürger zweiter Kiaſſe und in den 
Maſſen das Gefühl einer rückſichtsloſen Unterdrückung. 
Weber der Miniſter des Innern, noch ein Miniſter⸗ 
collegium, noch der Reichstag hat das Recht zu er- 
klären, was eine Irrlehre, was eine richtige An- 
ſchauung iſt. Wenn Ste ſich einmal als ein Gerichtshof 
eonftituiren wollten, würden fie überdies fofort über 
jede Frage uneinig fein. Die Beiſpiele, die der Ab- 
geordnete v. Karborff neulich dafür angeführt hat, daß 
wir auf die Begehrlihheit und Urtheilstofigheit der 
Maſſen ſpeculirten, unſere Anſichten über die Ver⸗ 
nünſtigkeit der Annexion von Elſaß-Lothringen, über 
den forlwährende Küſtungen erforderlich machenden 
Nationalitätengegenſag, über die Wirkungen der 
Klaſſenherrſchaft, alles Das find Anſchauungen, die mit 
der Gocialdemokratie nicht das Mindeſte zu thun 
. Wenn Sie ſoweit gehen, jede Meinung, 
‚Die der herrſchenden Strömung widerſpricht, 
ſchon ſolche betrachten wollen, die 
auf Grund dieſes Gesetzes zu unterdrücken iſt, bo 
"unterdrücken fie überhaupt jede Meinungsfreiheit. 
Man fieht hier fo von oben herab auf die Urtheils⸗ 
unfähigkeit der großen Maſſe. Wem verdankt die 
chat Maſſe dieſe Uitheilsunfähigkeit? Ihrem Herr- 

chaftsſuſtem, der Art und Weiſe, wie Sie die Maſſen 

86 unterdrücken, in Unwiſſenheit zu erhalten ſuchen. 

ind Sie von dem Gewicht Ihrer Gründe ſo ſehr 

Überzeugt, dann möge doch in einer beliebigen Mähler- 
verfammlung der Abg. v. Helldorff ſich uns gegenüber ⸗ 
ſtellen und ſeine Anſchauungen entwicheln. Ich glaube 
aber nicht, daß felbft dieſer gewandte Redner unſere 
. Wähler überzeugen wird, denn wir haben die Maſſen 
aufgeklärt ohne große Mühe über die wahre Natur 

der Joll- und Steuergeſetzgebung, über die ungeheure 
Belaſtung der Arbeiter durch die Getreidezölle, über 

die zunehmende Proletariſirung, die Concentration und 

Anhäufung des Kapltals und feine Folgen. Unferen 
Arbeitern ſind endlich die augen aufgegangen, 

aber auch die Kandwerker und Bauern fangen an zu 

denken; fie ſehen die ſchlechten Folgen der Steuer- 
geſehe. Noth lehrt beten, heißt es, ich fage: Nolh 
lehrt denken. Das iſt für mich das wichtigere. 

Der Ertrinkende areift nach jedem Strohhalm. Warum 

ſoll der Gewerbe- und Bauernſtand, am Rande des 

Abgrundes ſtehend, ni nicht zunächſt an diejenigen 
1 welche durch ihre foctale Bildung und die 

acht, die Geſetzgebung auszulben, im Stande find, 
ihnen zu helfen. Ihr Bemühen wird erfolglos ſein. 
Niemand wird ſich mehr freuen, als die deuͤtſche Gocial- 
demokratie, wenn die verbündeten Regierungen Ihrem 
Antrage in Bezug auf Einführung eines Befähigungs⸗ 
nachweiſes zuſtimmen ſollten. Das Handwerk wird in 


als eine 


kurzer Zeit erkennen, daß ihm dieſes Mittel auch nicht 


hilft, und es wird in unſere Reihen übergehen. In 
den Augen der Mehrheit dieſes Haufes tft es ein Ver 
brechen, daß die Arbeiter anfangen, international zu 
werden, daß ſie im vergangenen Sommer in Paris zu 
einem großen internationalen Arbeitercongreß zufammen- 
tralen. Ich habe in einem großen Theile der Preſſe die 
Anerkennung geleſen, daß der internationale Arbeiter ⸗ 
Longreß ſich außerordentlich vernünftig benommen und 
Beſchlüſſe gefaßt hat, über die ſich discutiren laſſe. 
Ich habe ſelbſt als Referent über die Frage einer inter⸗ 
nationalen Arbeiterſchutzgeſetzgebung es als einen Be- 
weis von der politiſchen Reife der Arbeiter aller Länder 
bezeichnet, daß fie von utopiſtiſchen Träumereien zur 
Löfung rein praktiſcher Fragen übergegangen ſeien. 
Wie find denn die Arbeiter dazu gekommen, ſich 
international zu verbrüdern? Doch nur durch die bürger⸗ 
liche Geſellſchaft, welche fortgeſetzi revolutionirend auf 
allen Gebieten der menſchlichen Thätigkeit bis auf den 
heutigen Tag gewirkt hat. Gegenüber der Concurren; 
auf dem Weltmarkt, in Folge deſſen der deutſche 
Producent ſchmachtet, billigere böhmiſche und italienische 
Arbeitskräfte zu erlangen, oder gar Kulis, hat auch 
der Arbeiter das Recht, ſich international zu verbinden 
gegen das Vorgehen der Bourgeoiſte. Was iſt inter- 
nationaler als das Kapital, die goldene Internationale? 
Wer hat in den vereinigten Staaten große Gruben und 
Eiſenwerke aufgekauft mit deutſchem Kapital, wenn 
nicht Herr v. Bleichröder und Conſorten, und wer 
hat im Welten Amerikas ungeheure Länderſtrecken 
aufgekauft, um damit Weizen zu bauen, als die deut⸗ 
ſchen Ariſtokraten und Bourgeois, welche die lleber⸗ 
ſchüſſe ihres Kapitals nicht beſſer anzulegen wiſſen? 
Nirgends tritt die Internationalität des Kapitals deut- 
licher hervor als in Anleihen. Milliarden beutſchen 
Kapitals find in Serben, Rumänen und Güdameri- 
Ranern angelegt, in mehr oder weniger guten oder 
auch faulen Papieren; 2½ Milliarden allein in ruſſiſchen 
Papieren. Dient die Subvention einer Dampferlinie 
nach Oſtafrika, der Zuſchuß zu dem Bau des Gt. Gott- 
hard-Zunnels nicht internationalen Zwechen? Wenn 
irgend jemand revolutlonär iſt, fo iſt es das moderne 
Großbürgerthum, die Bourgeoiſie. Ihr ganzes Denken 
und Fühlen, ihr Bildungsgang, felbft die Wiſſenſchaft 
iſt revolutionirt worden. Die Emaneipation der Sklaven 
in den Vereinigten Staaten und neuerdings in Bra- 
ſilien, die Säculariſation des Kircheneigenthums in Jialien 
— das Eigenthum der Kirche war ebenſo wohl erworbenes 
Eigenthum, wie dasjenige jedes einzelnen Bourgeois — 
waren ſie nicht revolutionäre Beſtrebungen? Die 
ſchlimmſten Reactionäre find immer die größten Revo · 
lutionäre geweſen. Wenn Hr. v. Kelldorff an die Spitze 
des deutſchen Reiches kommen ſollte, würde er nicht 
diejenigen Grundſätze verwirklichen, die er verfchiebent- 
lich in ſeinen Reden vorgetragen hat? Würde das nicht 
eine vollſtändige Umwälzung hervorrufen? — Was nun 
dies Geſetz im einzelnen anlangt, jo will man für Be- 
schwerden Derwaltungsgerichte zuſtändig machen, aber 
ſolche Gerichte epiſtiren in vielen Staaten garnicht, fo 
in Gachſen, wo wir Gocialdemohraten am allerſchlimmſten 
behandelt werden. Auch in Baiern haben wir gerade 
in Bezug auf Beſchwerden ſehr ſchlimme Erfahrungen 
gemacht, — keine Beſchwerde wird unter 6 Monaten 
erledigt. Wir haben danach jeht das Gefühl, daß das 
Beſchwerderecht überhaupt für uns ein illuſoriſches iſt. 
Und das wird wohl auch unter den neuen Be- 
ſtimmungen ſo bleiben. In Bezug auf Verbote von Ver⸗ 
einen ꝛc. und deren Aufhebung ſoll jezt die Keiche⸗Com - 
miſſion entſcheiden. Nichts hat in Deutſchland das 
Geheimbundsweſen mehr gezüchtet, als die Behandlung 
unſerer Vereine. Früher hatten wir Vereins- und Ver⸗ 
ſammlungsrechte, erſt nach dem Socialiſtengeſetz, das 
dieſe Rechte uns genommen hat, entſtand das Geheim 
bundsweſen. 1863 wurde niemand wegen Geheimbündelei 
verurtheilt, dagegen von 1884 bis 1888: 5, 27, 57, 82, 
108 Perſonen! Wie groß die Ziffer des Jahres 1889 
mit ſeinem Elberfelder Geheimbundsprozeß werden 
wird, weiß ich noch nicht, aber jedenfalls mehr als 108. 
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Und obwohl die Leute in Elberfeld ſelber Conventikel 
bildeten und Gelder ſammelten, meinten die Behörden 
ſogar, die Reichstagsfraction ſtehe an der Spitze dieſer 
Organiſationen. Einen wie ungeheuren Zeugen⸗Apparat 
hat man vor Weihnachten aufgeboten, um das zu be- 
weiſen! Freilich vergeblich. Bewieſen wurde in Elberfeld 
hauptſächlich nur ein ungeheurerUmfang des Spitzelweſens 
die geheimen Verbände haben Jahre lang geradezu im 


Dienſte der Polizei geſtanden. Und wie hat früher Herr 


v. Bismarck das Polizeiſpitzel-Unweſen geſchildert! 1853 
war es, als er ſagle, die Spitzel übertrieben immer, 
um ſich wichtig zu machen. Ein ſolcher Spitzel er⸗ 
zählte in Elberfeld ſelber, er habe die Polizei belogen, 
worauf der Staatsanwalt ihm bemerkte, er habe „die 
Polizei in der ganzen Monarchie blamirt“. Wo ſolche 


Perſonen benußt werden, braucht man ſich eue a 
e 


über die dabei gewonnenen Reſultate zu wundern. D 

Polizei war auch nicht in einem . l Falle in der 
Lage, irgend etwas aus eigener Wiſſenſchaft Rx be- 
kunden. Ueberall ſtützte fie fih nur auf Spitzel⸗ 
1 Dabei war das „ich verweigere die Aus- 
kunft“ ſtehende Redensart. die Dertrauenemänner 
der Polijei wurden nicht genannt, es war alſo un- 
möglich, fie auf ihre Vertrauenswürdigkeit zu 1 
Die Zeugenausſagen des ent e Thielſcher 
können garnicht richtig ſein, denn wäre das, was er 
ausſagte, richtig geweſen, ſo hälte er es ſchon müſſen 
im Düſſeldorfer Prozeß ausſagen, wo er fa auch 
alles, was er ausſagte, mit ſeinem Eide beſchwor. 
Und Münnich — der Mann ſtand ſchon lange im Dienſte 
der Pollzei, als er noch in der Umgegend von Elber⸗ 
feld als Agitator 115 war. Derſelbe Mann hat, wie 
ihm nachgewieſen wurde, Sammelbogen gehabt, Gelder 
darauf eingenommen und hat fie unterſchlagen! Das 
ſind Dertrauensmänner der Polizei! Und Weber, der⸗ 
ſelbe Mann, der, hinterher von uns auf die Jeugen- 
bank gezwungen, erklären mußte, „er habe die Polizei 
vielfach belogen“, derſelbe Weber iſt ein Zeuge der 
Polizei, ſtatt daß dieſe ihn auf die Anklagebank 
brachte! Mit ſolchen Zeugen wirthſchaften Sie! Alles 
dies charakteriſirt, wohin wir unter dem Soclaliſten⸗ 
geſetz allmählich kommen. Ich habe ſchon 1878 er- 
klärt, durch dieſes Geſetz würde ein ungeheures Heer 
von Polizeibeamten nöthig, um die geheime Thätigkeit 
der Gocialdemokratie zu überwachen, und das würde 
eine Demoraliſation herbeiführen, die Deutſchland 
nie gekannt hat. Das iſt jetzt eingetreten. Jetzt 
wirft man Anarchismus und Socialdemokratie zu- 
feilen das ſcheint die Wahlparole werden zu 
ollen. Seitdem man fieht, daß die Gocialdemohratie 
immer mehr Anklang findet, ſucht man ein anderes 
Mittel, der Anarchismus ſoll der neue Wahlwauwau 
ſein. Anarchiſten und Socialiſten ſollen ja daſſelbe 
fein. Daß wir den Anarchismus ftels bekämpft haben, 
beweiſen deutlich unſere Reden von dieſer Stelle. Wenn 
heute in Deutſchland der Anarchismus fait vollſtändig 


verſchwunden iſt, ſo iſt das einzig und allein unſeren 


Bemühungen zu danken. Der Moſt'ſchen „Feeiheit“, 
die einige Zeit hindurch ziemlich viel Abonnenten hatte, 
hat allein die königlich preußiſche Polizet auf vie Beine 


geholfen. Unter allen Perfonen, die wir ſen Beftehen 


des Socialiſtengeſezes als Geheimpoliziſten entlarvt 


haben, ift keine einzige, die ſich nicht auch als Polizet- 


beamter in den Dienſt des Anarchismus geſtellt hat, 
Der erſte war ein gewiſſer Neumann in Berlin, der mit 
Wiſſen der Polizei die „Freiheit“ verbreitete, der ſpäter 
das Vertrauen von Moſt gewann und als Expedient der 
„Freiheit““ nach London ging. Derfelde Neumann 
iſt heute Polizeibeamter; Hr. v. Bennigſen kann viel⸗ 
leicht nichts dafür. Eine ganze Reihe anderer Per⸗ 
jur haben wir namhaft gemacht, die Friedemann, 


olff, Weiß. Letzterer wurde in der Schwe tetirt b 
als er Dante anſchlug, die die Morbihale RUE | 
macher verherrlichten; man fand Briefe bei ihm, die 


n 


bekundeten daß er mit der preußiſchen Polizei in Ver⸗ 
bindung ſtand, und er bekam ſchlieflich von den 
ſchweizeriſchen Gerichten eine Gefängnißſtrafe von 
6 Monaten; er war alſo ein anderer Wohlgemuth. 
Auch Kaufmann, der Intimus des Stellmacher, von 
dem wir glauben, daß er der Urheber der Schand⸗ 
thaten in Stuttgart, Straßburg und Wien war, ſtand 
im Dienſte der Polizei. Ebenſo Friedemann, der den 
Refrain dis Heige'ſchen Liedes „die beiden Grenadiere“ 
perſiflirte: „Mein Kaiſer, mein Kaiſer muß hangen“. 
Soll ich noch en die Herren Schröder und Haupt, an die 
Ehrenberg und Röllinghoff erinnern? Wenn es bei dieſen 


Umtrieben in Deutſchland bisber ohne Gewaltthaten abge- 


gangen iſt, ſo haben Sie das uns zu verdanken. Derſelbe 
Staatsanwalt in Elberfeld, der von fittliher Entrüſtung 
ſtrahlt, daß die Soclaldemokratie die Heiligkeit der 
Ehe und des Familienlebens untergrabe, hat nicht jo 
viel Reſpect vor dem Familienleben, daß er eine Ehe ⸗ 
frau nach der anderen auf die Zeugenbank ſchleppen 
läßt, damit fie gegen ihre Männer ausſagen, und jeibft 
einen achtjährigen Knaben gegen feinen Vater auszu- 
ſagen zwingen will. Wenn ſolche Prozeſſe in Deutſch⸗ 
land unter der Kerrſchaſt des Socialiſtengeſetzes möglich 
find, ist es da nicht an der Zeit, es aufzuheben! Sie 
haben das Geſetz verewigt, damit Ihnen die auf- 
regenden Debatten, die bei einer Verlängerung des 
Geſetzes immer erforderlich werden, erſpart bleiben. 
Es war das einer der Hauptgründe, die der Minifter 
zum fusbruck brachte. Unzweifelhaft iſt die Streichung 
des kleinen Belagerungszuſtandes eine weſentliche 
Conceſſion an uns, die einer Reihe von Perſonen 
willkommen ſein wird. Sachlich aber hat Nie- 
mand mehr als Sie ſelbſt Urſache, zu wünſchen, 
da dieſer Paragraph geſtrichen wird. Keine 
Beſtimmung des Geſetzes hat mehr dazu bei⸗ 
getragen, daß die Zahl unſerer Anhänger größer ge⸗ 
worden iſt, als dieſer Paragraph. Nach den furchtbaren 
Schlägen, die uns im Oktober 1878 trafen, haben 
gerade die aus Berlin, Hamburg, Leipzig Ausgemiejenen, 
die als Märtyrer ihrer Ueberzeugung nun in alle Theile 
Deutſchlands kamen, dazu beigetragen, unſere Partei 
wieder zu fefligen. Die Praxis des Ausweiſungs⸗ 
paragraphen in Berlin hat ſchleßlich bewieſen, daß der 
Paragraph überflüffig iſt. Seit drei Jahren, alſo ſchon 
zur Zeit des Arn. v. Pultkamer, iſt in Berlin nicht nur 
niemand aus gewieſen, ſondern man hat ſogar geſtattet, 
daß die anderswo Kusgewieſenen in Berlin Arbeit 
nehmen. Als hier bei einem meiner Parteigenoſſen bei 
einer Kausſuchung verbotene Schriften gefunden wurden, 
ſagte der belreffende Polizeicommiſſar zu ihm: „Lieber 
Kerr N., jetzt wären Sie eigentlich reif für die 
Kusweiſung, aber wir weiſen jetzt keinen mehr aus, 
ſo dumm ſind wir nicht mehr; denn Ihr geht 
dann nur anders wohin, wo die Ueberwachung nicht 
ſo gut iſt, wie in Berlin.“ Das iſt allerdings auch 
ein Standpunkt. die Hamburger haben mich bisher 
drei Mal gewählt, ohne mich zu kennen. Bor dem 
Socialiſtengeſe haben wir Hamburg nicht erobern 
können. Unter dem Socialiſtengeſetz haben wir ¼ö der 
Stimmen erlangt; ich hoffe, in diefer Wahl erobern 


wir es ganz. Der Kusweiſungsparagraph hat lediglich 


unſere Lungen geſchont, die Jahl der ſoclaldemokra⸗ 
ktiſchen Wähler aber vermehrt. Wir werden vermuth⸗ 
lich im nächſten Reichstage fo zahlreich erſcheinen, daß 
wir es alle Mal in der Kand haben, beliebige Anträge 
zu ſtellen; und einer der weſentlichſten Ankräge wird 
der fein auf Aufhebung des Socialiſtengeſetzes. Wir 
haben dabei Gelegenheit, die ganze Handhabung des 
Gocialiſtengeſetzes zu kritiſiren. Den aufregenden De⸗ 
batten entgehen Sie alſo in Zukunft nicht. Wir wer⸗ 
den dafür ſorgen — das wird unfere nächſte Aufgabe 
fein —, daß die Anhänger des Socialiſtengeſetzes im 
nächſten Reichstage mözlichſt wenig vertreten find, 
unb die Zahl der ſocialiſtiſchen Stimmen giebt uns die 
Macht, die gegenwärtige Majorität zu ſprengen. 
Miniſter Ferrfurth: Die Behauptung des Vorredners, 


Montag, 27. Januar 1890. 
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daß das Socialiſtengeſetz den Anarchismus züchte, iſt 
ebenſo hinfällig. als wenn man behaupien wollte, das 
Strafgeſetzbuch züchte die Verbrechen. Diefes Geſetz 
ſoll garnich! 
Hält ſich bie Gocialdemohratie in geſehlichen Schranken, 
fo bleibt fie unbehelligt. 


etc. angeſtrebi, 


die ſocialdemokratiſchen Ideen treffen. 


Wird aber der Umſturz der 
Standes und Geſellſchaftsordnung durch Geheimbünde 
dann beginnt die Wirkſamkeit des 
Geſehes. Im Elberfelder Prozeß iſt das Urtheil noch 


nicht rechtskräſtig, aber die veröffentlichten Gründe des 


Urteils widerlegen doch in einer Reihe von Punkten 
das, was bg. Bebel über die Unglaubwürdigkeit der 
Zeugen behaupte? hat. Ee ſelbſt und einige andere 
find ja freigeſprochen worden, aber mit einer Begrün- 
dung — es hat eben nur an vollſtändig ſicheren Be- 
weiſen gefehlt —, die mich an den Augfprud; eines 
Richters erinnern: „Du biſt freigeſprochen, haſt alſo 
nicht geſtohlen, aber — gehe hin und ſtehle nicht 
wieder!“ (Heiterkeit rechts.) Die Führer be⸗ 
haupten, die Soclaldemokratie kämpfe nur mit 
geiſtigen Waffen. Thatſächlich aber ſieht man doch, 
daß die Maſſe da draußen ſich nach dieſer Richi⸗ 
ſchnur nicht richtet. Auch widerſpricht den „geiſtigen 
Waffen“ die Haltung des Blattes „GSocialdemokrat “. 
In jeder Nummer beffelben find Wendungen enthalten, 
welche unter das Socialiſtengeſetz fallen. guch die 
Theorie vom unter Umſtänden erlaubten Meineid wird 
im „Goclalbemokrat“ vertreten. Die ſocialdemokratiſche 
Partei behauptet, ſie beſonders vertrete die eigentlichen 
Arbeiler-Intereſſen. Das thun aber die elf ſocial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten nicht mehr, als die 
übrigen 386 Abgeordneten. Die gegentheilige Be- 
hauptung der Goctalbemohratie iſt nur eine Ueber⸗ 
ebung. Wenn vielleicht auch die Wähler ber Gocial- 
emokraten zum größten Theil Arbeiter ſein mögen, ſo 
folgt daraus noch lange nicht daß umgekehrt alle Arbeiter 
focialbemohratifche Wähler fein müſſen. Charakleriſtiſch 
iſt, daß ein Arbeiter, der ſich herausgearbeitet 
hat und ſelbſtändig wird, ſofort in Ihrem Sinne aus 
der ſocialdemokratiſchen Partei ausſcheidet, während 
jedes Mitglieds eines anderen Gtandes ein Vertreter 
der Arbeiter wird, ſobald er ſich zu ſociald⸗mohratiſchen 
Theorien bekennt. Jeder first, jeder Literat, jeder 
Rechte anwalt, der in feinem Berufe zu arbeiten heine 
Gelegenheit oder Luft hat und ſich der Socialbemokratle 
zuwendet, wird ſofort der berufene Vertreter der 
Arbeiter. (Beifall rechts.) Nicht die ſelbſtbewofßten 
Elemente des As beiterſtandes vertreten Sie, ſondern 
die verhetzten, unzufriedenen Elemente aller Stände. 
(Beifall rechts.) Darum kommt es der Soclaldemokratie 
vorſugsweiſe darauf an, dieſe Unzufriedenheit zu 
ſteigern. Daraus erklären ſich auch die cigenthümlichen 
Beziehungen der Socialdemokratie zu allen Arbeiter ⸗ 
ausſländen. Jede Strikebewegung iſt der Nährboden, 
aus welchem der Bacillus der focialbzmohrat.fhen 
Agitation empo wächſt und Nahrung gewinnt. Sie find 
nicht Bertreier der deuiſchen Arbeiter, ſondern höchſtens 
desjenigen Theils der Arbeiter, der nicht arbeiten will. 
(Beifall rechts.) ! 5 

Abg. Prinz Carslaih-Schönaich (Reichsp.): Es kann 
dei der Geſchäftslage und Stimmung des Hauſes nicht 
meine Abjicht ſein, die Frage zu erörtern, iſt das 
Socialiſtergeſetz überhkupt nöthig, find die Wirkungen 
deſſelben bisher günſtige oder ungünftige geweſen. Ich 
bin bereit, den verbündeten Regierungen diejenigen 
Mittel zu bewilligen, derenſiezubedürfen glauben, 
um die Verantwortung zu fragen für das, was ihnen 
anvertraut iſt. mit Ausnahme der Beſtimmung über 
die Ausmweifung. Die von den Socialdemokraten 
vorgebrachten Beſchwerden über ihre Behandlung 
dürfen vom Tiſche der Regierungen nicht unbeantwortet 


g. Dietz a 5 
graphiſchen Bericht fagte der Abg. Dietz (Hamburg) 
Folgendes: „Es wurde von einem Fru. Jenſen, der 
nicht der ſocialdemokraliſchen Partei angehört, ein Fach⸗ 
organ der Schneider herausgegeben. Dieſes Blatt brachte 
ein kleines Gedicht zum Abdruck, in welchem nach 
einer wahren Begebenheit in England die That 
eines Arbeiters verherrlicht wird, der mit Aufopferung 
feines Lebens einen Eiſenbahnzug rettete. Diejes Ge⸗ 
dicht ſollte einen Inhalt haben, der befürchten läßt, 
daß in Folge deſſen in Hamburg die Geſellſchaftsklaſſen 
gegenſeitig verhetzt werden. Senator Hachmann verbot 
auf Grund dieſes Gedichts das Blalt, aber er verbot 
es nicht allein, er ließ den Verleger kommen und 
brüllte ihn an: Sagen Sie Ihren Genoſſen, wenn ſie 
ſo fort machen, ſo werde ich mit dem Kolben darein 
ſchlagen laſſen. Und ferner wies Senator Fachmann 
den Redacteur, einen armen Schneider, der nicht 
einmal fo viel halte, um fein Leben friſten zu können, 
auch noch aus. „Nun ſteht es mir nicht zu, einen 
Zweifel in die Ausführungen des Abg. Dietz zu ſetzen; 
aber ich halte mich für verpflichtet, dieſen Fall noch- 
mals zur Gprache zu bringen, damit der Vertreter 
von Kamburg ſich äußere. Ich bin der Anſicht, daß ſo 
etwas nicht unwiderſprochen in das Volk hinaus- 
gehen darf, weil nach den Darſtellungen des Herrn 
Dietz das Unrecht entſchieden auf Seiten der ham 
burgiſchen Behörden liegt. Sie werden doch alle mit 
mir einverſtanden ſein, daß die wackere That eines 
braven Mannes ebenſolche Anerkennung finden müffe, 
ganz unbekümmert, welcher politiſchen und religſöſen 
Richtung er angehört Der Abg. Dietz hat ferner ge- 
fagt: „In dem Verlage, wo die Herwegh'ſchen Be- 
dichte und ſo viele Bücher erſchienen ſind, die von dem 
Reichskanzler reſp. von irgend einer Polizeibrhörde 
ſofort, wenn fie erſcheinen, verboten werden („Verlags- 
magazin von Schabelitz in Zürich“), iſt vor nicht langer 
Zeil auch eine Broſchüre erſchienen unter dem Titel 
„Mitregenten und fremde Hände in Deutſchland““. 
Diefes Büchlein foll von einem gewiſſen „Ernst“ — ich 
weiß nicht, ob er in Coburg oder in Gotha wohnt 
— verfaßt worden fein; bei dem Manuſcript 
lagen zugleich gute deuiſche Hundertmarkſcheine, die 
zum Kusgleich der Druckkoſten dienen ſollten. Dis 
Büchlein, das verſchiedentliche Beleidigungen enthält 
gegen hochſtehende Perſonen — es handelt ſich hier 
nämlich um ergliſche Frauen und deren Einfluß an 
deuiſchen Höfen —, iſt ganz Ttraflos ausgegangen, iſt 
nicht verboten worden. Ich will das nur hier arführen 
als Beweis, daß man an gewiſſen Stellen auslieſt, was 
zu verbieten iſt, was nicht.!“ M. H., ich bin überzeugt 
daß dieſer Vorwurf ein ungerechtferligter iſt und daß 
man in Deutſchland nach gleichem Rechte verfährt. des 
halb halte ich mich für verpflichtet, die Aufmerkfamkeit 
der verbündeten Regierungen auf dieſe Broſchüre zu 
lenken, damit, wenn dieſe Reichstags verhandlung in 
die engliſche Preſſe übergehen ſollte, auch der Ber- 
dacht bei dem engliſchen Volke nicht entſtehen kann, 
daß unbegründeie Verdächligungen gegen Ihre groß 
britiſche Majeftät in Deutſchland geduldet und ver- 
breitet werden. Ich kann ferner nicht glauben, 
daß mit dieſem von mir verleſenen Paſſus auf eine 
andere hochſtehende Frau hat hingezielt werden ſollen, 
deren Wiege allerdings in England geſtanden hat, die 
aber ſeit 30 Jahren Freud und Leid mit dem deutſchen 
Volke geiheilt hat. Sollte das der Fall fein, dann 
würde das Einſchreiten der Staats anwaltſchaft um fo 
gebotener ſein. M. H.! Uns liegt die Beſeitigung, die 
Bekämpfung die Gocialdemohratie, deren Gefahr wir 
nicht verkennen, gewiß ebenſo ſehr am Herzen, wie 
denjenigen Herren, welche für den § 24 ſtimmen, nur 
find wir über die Mittel und Wege dazu anderer An« 
ſicht. Gerade die ſocialdemokratiſche Frage wird die 
Hauptzuhunftsfrage ſein. Wir find vollkommen bereit, 
mit der Regierung Schulter an Schulter gegen die 
Socialdemokratie zu kämpfen, und ich bitte nur, uns 
die Freiheit zu laſſen, daß wir in der Wahl der Mittel 
doch auch mal andere Meinungen haben dürfen, wie 


die verbündeten Reglerungen. 
hört!“ inks und im 
die Gründe aus, die gegen die Ausweiſungsbefugmß 
ſprechen; die Kusweiſung verbreitet die Gocialdemo⸗ 


en, wie es in Bezug auf zwei Anführungem des 
Net 22. d. geschehen il. Nach dein en 


(Cebhaftes „Hört, 


entrum.) — Redner führt nun 


kratie von den großen Städten nach den 
Provinzen; man macht die Kusgewieſenen zu 
Berufs -Agitatoren; endlich wider ſirebe es ihm. 


einen Deutjchen feines Daterſandes zu berauben. Und 


wenn wir biefe Machimittel den jehigen Mitgliedern an- 
vertrauen, wiſſen wir denn, in welche Hände ſie ſpäler 


einmal kommen? Die Regierungen haben guch ohne 
die Ausweiſung in dieſem Geſetz ſchon fo groſſe Macht- 
mittel, wie fie kein anderer Giaat, mie fie 
weder Deſterreich noch Itallen beſitzk. Anderer- 


ſells wird der nothwendige Kampf mit den geiffigen 
Mitteln ſehr unterſchätzl. Der 


zulſche iſt gewohnt, 
wenn er glaubt, ein Poltzeigefeh zu haben, ſich num 
hie Nachtmütze über bie Ohren zu ziehen und zu jagen: 
Die Polizei wacht und ſorgt für mich, ich brauche nichts 
zu thun. (Sehr gut! links.) Ich wünſche, daß der 
Deuiſche eintritt in die focialdemohraitiche Bewegung, 
daß er in die Derfammlungen geht, daf er das Fehler- 
15 und zum Theil Unſinnige der Soclalde mokratie 
klar legt und ſich in Discuſſionen einlößt. (Bewegung 
rechts.) Leichter iſt es ja, ſich hinter die Politei zu ver- 
ſtechen und zu ſagen: Die ſoll es machen. G. 2 
iſt diefer von mir angegebene Weg, aber ich din 
immer noch der Meinung, daß eine freie Discuſſton⸗ 
eine Widerlegung der Irrihlimer der Gocielbemohralie 
viel mehr nützen wird als alle polizeilichen Mittel. 
(Bravo! links.) Dann geftalten Sie mir noch zum 
Schluß, eins zu ſagen. Die ideale Seite der Frage, 
die ich weſentlich nur berührt habe, ohne auf ſie näher 
einzugehen, wollen Sie bei der Gache nicht verkennen; 
Es find bei den Socſaldemokraien unzählige Derführte 
und unzählige Idealiſten. Geſtaiten Gie mir an dieſer 
Stelle auszuſprechen: wir find in Deutſchland im Be- 
griff, die Ideale zu verlieren, wir leben in einer 
Zeit des Materialismus und des Gireberihums, 
(Lebhaftes Bravo links; große Unruhe rechts.) Geben 
Sie dem Volk feine Ideale! Der Gtaatsminiſter des 
Innern hat gejagt: Kabet die Brüder lieb! Ja, m. F.: 
Habet die Brüder lieb, übt werkthätige Nächſtenliebe, 
übt Barmherzigkeit, thut das Euere in den Kreiſen, in 
denen Gott Euch hingeſtellt hat, und wirkt auf Er⸗ 
haltung der Ideale im Volk! — das wird auch ein 
Stück Socialpolilik fein und nicht bas ſchlechkeſte. 
(Lebhaftes Bravo links und im Centrum, Bewegung 
rechts.) 5 
Hamb. Bundesbevollm. Klügmann ſtellt in Abrede, 
daß die hamburgiſche Polizei bei dem Verbote der 
dortigen „Bürger- Zig.“ gefehmwibrig verfahren ſei. Das 
Verbot ſei nicht wegen jenes Gedichts, ſondern wegen 
der Geſammthaltung des Blattes erfolgt. . 
Abg. Liebknecht (Soc.): Der Minifter Kerrfurth iſt 
auf den Elberfelder Gocialiftenproje eingegangen. 
Was hat man denn den e vorgeworfen? 
Sie haben für ihre Parteigenoſſen Geld geſammelt, fie 
haben Parteiſchriflen verbreitet, Dinge, die ſede andere 
Partei auch ihut. Sie haben ſich ohne Erlaupyiß der 
Polizei verjammelt, das iſt ihr ganzes Verbrechens; Im 
„Soclaldemokrat“ follen entſetzliche Dinge ſiehen Wer 
hat denn den „Socialdemokrat“ ins Leben gerufen? 
Ohne Soclaliſtengeſetz kein „Socialbemokral“. Leben 
Sie das Socialiſtengeſeß auf, und der „Social⸗ 
demokrat“ hört auf. Daß meine Partei genäthigt iſt, 
ſich vor dem Druch im Innern nach außen zu flüchten, daß 
überhaupt eine unterdrückte Partei ſich heftiger -aus- 


drückt als eine freie, liegt in der Natur der D 55 Daß 


der Anarchismus mit der Socialdemokratie e 


mag }i 
thun hat, glauben die Herren wohl ſelber nicht. Piel. 
mehr ſchleudere ich dieſen ebe 
"zuriick. Wir find 


au 
auf Sie (rechte) 
Gegner jeder a per 
Miniſter wollte uns das Recht abſprechen, uns Ver⸗ 
treter der Arbeiter zu nennen. Wir ſind Vertreter der 
Arbeiter, weil wir von Arbeitern gewählt find: Gewiß 
find auch Sie von Arbeitern gewählt, aber was find 
das für Arbeiter? Solche, die noch garnicht zum Be- 
wußtſein gekommen find, Ihre Arbeiter laſſen ſich 
noch als Stimmvieh an die Wahlurne bringen, aber 
die Arbeiter der aufgeklärten Städte, Berlin, am- 
burg, Leipzig, haben mit Ihnen nichts zu er Dieſe 
bekämpfen Sie, und wir vertreten fie, und ihre Schaar 
wird von Jahr zu Jahr größer, am 20, Februar 


werden wir Ihnen hoffentlich mit Bi ale 
a 


Stimmen gegenüberſtehen. Hr. Herrfurth erklärt uns als 
die Vertreter der Arbeiter, die nicht arbeiten wollen. Wenn 
wir in Verlegenheit wegen einer Wahlparole wären, 
dieſes Wort würde mehr ziehen, als Ihre Wahlparole 
der Bekämpfung der Socialdemokratie, die ein lenden ⸗ 
lahmes Ding iſt. Die Regierung erklärt alſo die fir- 
beiter für Bummler und arbeitsſcheue Gubjecte, nun, 
wir werden es ihnen ſagen. Hr. Kerrfürth, Sie 
meinen, das geiſtige Moment ſei bei uns nicht vor⸗ 
handen, ſehen Sie aber die Jugend der Bourgeoiſie 
an, wie fie ſich vergnügt, und daneben, wie die Ar- 
beiter ſich in ihren Derfammlungen mit ihren Arbeits» 
verhätiniffen und mit Wiſſenſchaft beſchäftigen. In der 
ſtudirenden Jugend, die auf die Arbeiter von oben 
herabſchauen zu können glaubt, finden Sie den kraſſe⸗ 
ſten Materialismus, ein Gireberthum der ſchlimmſten 
Art und eine Rohheit, wie wir ſie ſeit dem dreißig⸗ 
jährigen Kriege nicht geſehen haben. Wenn Deufſch⸗ 
land noch ideal bleiben kann, ſo verdanken Sie das 
allein der Socialdemokratie, die die Cultur reiten 
wird, welche Sie bekämpfen. Herr Bereit hat aber- 
mals die alte Mär aufgetiſcht, daß die Gokial- 
demokratie Girikes errege Gerade wir find 
überall den Strikes entgegengetreten. Im „Berliner 
Dolhablatt“ hat unjere Faction die Erklärung ver- 
öffentlicht, daß wir die Strikes verwerfen und daß 
wir Zuſtände zu verhindern ſuchen, die dazu führen, 
paß die Flinte ſchieße und der Säbel haut. Dar iſt die 
Wahrheit; was Hr. Herrfurth ſagt, iſt fie nicht, das 
neue Geſetz ohne die Ausweiſung iſt gerade ſo ſchlecht 
als das frühere. Div Kusweiſung hat niemals eine 
politiſche Bedeutung gehabt; niemand hat unter der 
Kusweiſung mehr gelitten als ich, und ich habe fie nur 
als ein Kampfmittel meiner Feinde betrachtet, um mich 
zu chikaniren oder mich zu ruiniren. Daß jetzt auf 
ewige Zeit der Regierung ein Knebel bewilligt wird, 
das ſollte verdeckt werden durch die Kufbauſchung des 
Kusweiſungsparugraphen, der nur ein Chikantrungs-, 
aber kein politiſches Rechtsmittel iſt. Das neue Gefeh 
wirb auch nicht beſſer gehandhabt werden, als 
das alte; wo Willkür iſt, find Difinitionen 
unmöglich. Sie haben nur ein negirendes Pro- 
gramm gegen bie Gocialdemehratie. Das iſt der 
geiftige Bankeroft; Gie haben nichts weiter mil Ihrem 
Programm erreicht als Brodvertheuerung und Recht 
los machung. Wir aber haben ein pofitive- Programm, 
wir verſchleiern auch nicht unſere Ziele. Das thun Sie 
vielmehr, denn Sie ſagen dem Volke nicht, daß Sie 
die Brodvertheuerung wollen. Der Anarch'smus foll 
eine Weltanſchauueg ſein, ich habe aber weder in 
Deutſchland, noch in Frankreich, noch ſelbſt in Ameriba 
eine anarchiſtiſche Partei gefunden. Ein paar Schreier 
find keine Partei; jemand, der mit bluttriefenden 
Redensarten um ſich wirft, iſt einfach ein ganz harm- 
loſer Nenſch. Schaffen Gie ſich nur flärkere Nerven 
an, Sie ſind ja ſonſt keine Haſenfüße. Furcht iſt das 
Thörichtſte in der Politik. Eine Theorie darf ſich jeder 
machen; 1 als bie Schnapolheorie des Herrn 
v. Kardorff wäre die anarchiſtiſche Theorie auch nicht. 
Im vorigen Mai hörten wir viel vom ſocialen 
Königthum, das das Aönigthum der Keul 
fein werde, thalſächlich denkt man nur an den 
Klaſſen- und Polizeiſtaat. Wir bekämpfen das Man⸗ 
cheſterthum, aber Ihr Polizei - Dancheftertyum iſt mir 
tauſendmal verhaßter, als das demokratifche der bürger 
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lichen Parteien. Am 20, Februar werden die Wähler | demohraten, Centrum, Welfen, Polen, Elſaß. Lolhringer ollomane 533,00, Banque de Paris 802,50, Banque | Jan. a ne 20 20 . e 21.10.2300 K 
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nicht in dogmatiſchem Einn. Aber, was den Menſchen Schloß berufen wird. doner Wechſel Kurz 25,.23½, Cheques a. London 25.26, | unverfieueri 0 5 3,0 M. unverſteuer! 0 M 
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Dafür treten wir fröhlich in den Wahlkampf ein. Ge. Präfibent v. Ceuchem banki dafür, ſpricht feinen | angeboten. — Metker: Stürmiſch, 40 0 5 40-33,7 U 

lingt es Ihnen wieder, die Bourgenilie ins Bockshorn] Dank ben Mitgliedern des Bureaus aus und ſchließt enden, 25 Januar. Engl. % X Gonlols 97%, preuß | Juli SH, St MU, Der Juli Auguft 30,937 M. 
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vier Ehr'! Sie haben Angſt vor uns, wir haben keine :ü ĩ?t;ũ4a é —'ÜQẽ— 

vor Ihnen, wir fürchten nichts und niemand auf der | Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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urne, und einige Wochen nachher werden wir uns hier Wochenüberſicht der Neichsbank vom 23. Januar ! Agrentinte Aeanpter 1013, Ms % aanpt, Zributant, umfangreichen Ve kehr bringen, denn die, Anfragen 
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ganz unverſtändlich. Er ſcheint feine Kuseinanderſetzungen a 2 q 9 
mit dem Abg. Singer über die Frage, ob der Londoner 2. Heſtand an Neichehaf Mn 955 119 A 0) 18857009 
„Socialdemokrat“ den Meineid verherrliche, fortzu⸗ 1 ond an Molen and. Banken 10315000 12819 
ie | F 
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fein. Unſer Standpunkt ift völlig klar und es nicht | 12, Die zonſtigen Paſſtden Sm ‚31312 ah 305 7 900 
nöthig, Geſagtes u wiederholen. Nur ein paar Worke] Hamburg, 25, Januar, Gelreidemarht, Weiten loco 
dem badischen Bundes bevollmächtigten. Nachdem ich] kußtg, holiteiniiher loco neuer 18 200. = Foage 
jetzt den ſtenographiſchen Bericht der Verhandlungen ſoco ruhig, meclenburgticher Loco neuer 184-188, ruff. 
in Karlsruhe gelefen habe, muß ich mit aller Ent- does ruhig, 122-128. Safer ruhig. — Berfie ruhig. 
futter erklären, daß ich meine früheren Aus- | f Fyirtus 
ührungen in vollem Umfange aufrecht erhalte. Ich behpt,, Ania 22, Br. Per Nia Jun 227% Br. In, Bis 
wiederhole das in Bezug auf das Eitat des Kern | kußig. laat — Gadı— Betroleum ill, Gtonhard 
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Dan Dan, wird angenommen, ebenſo ohne Baris, 25, Januar, (Schluß courſe.) 3% amort. 55 115 Be ae en N 16 erſte 5 nes a. Bern, 110 un. Se a. mud 
. zes. N} co 2— =" 5 + * . 2 8 . 
F Trockene Kartofſelſtärke ſoco 16 MU — Feuchte Kar- Grünbaum a. Breslau, Kaufleute. 


In namentlicher Abſtimmung wird darauf das Geſetz Rene 83,70, Iterr. Goldrents 91/8, 4 fen 1889 255 


8 i 28,06, 4% Ruſſen 1880 94 25, Nuf 33,65, 
im ganzen mit 169 gegen 98 Gtimmen verworfen. Für 27 bat, Aenpier 973,12, 9% Ipan, äuf. Anleibe Tode. 


den Entwurf ſtimmen die Nationalliberalen mit Aus- 8 5 a 
nahme des Abg. Sedlmayr, die Reichspartei und der en. bark: eulen 8 00 e 
Abg. Böckel; dagegen ſtimmen die Fre ſinnigen, Soctal⸗ ! Pombarden 31250 Pamk Prior 


toffelftärke per Januar-Febr. 745 A, — Erdfen toco | ——"Gerantwortlihe Redacreure: für den politiſchen Theil und ver. 
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21,00 A — Roggenmehl Nr. 0 29,5 . % U, und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerates⸗ 
Nr. 0 u. 1 24,25 4,00 M, ff. Marken 26,70 M, per theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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